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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Mbühr für Inſerkionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate I fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. IX. Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere INfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
RNedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. S Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


ſoll. Daß Oeſterreich die mittelſtaatlichen Schritte die däniſche Krone an Communen oder Beamtenſtel-demonſtration gegen das engliſch⸗franzöſiſche Flotten⸗ 
nicht hindern werde, verſteht ſich von ſelbſt. Faſt len in den Herzogthümern gemacht hat, theils vomffeſt in Cherbourg!! Unſchuldiger aber wahrer iſt die 
hat es den nn 15 wäre der gemäßigte Ton der Verkauf von . in den Herzogthümern, Nachricht, daß ein kaiſerlicher Kammerherr, der Mar⸗ 
b be } letzten preußiſchen Depefche, dem man einen einlen⸗ wie auch die Zinſen und Abträge, welche vor dem quis de la Ferrieres, in den nächſten Tagen als Ueber⸗ 
dung jiser voran irupLiiang —— kenden Charakter beigemeſſen, nur darauf berechnet Beginn der Bundes⸗Erecution, bez. der Feindſelig⸗ bringer des Großkreuzes der Ehrenlegion für den 
den Titel eines Medicinalrathes allerguabigſt zu verleihen geruht. geweſen, Oeſterreich momentan zu beſchwichtigen, wäh- keiten bezüglich der Forderungen gezahlt worden ſind, Großfürſten-Thronfolger nach St. Petersburg abrei⸗ 
rend die Angaben der officiöſen Berliner Correſpon⸗ an Dänemark zurückfallen, inſoweit Zinſen und Ca⸗ſen wird. 
denten hier den Verdacht erwecken, daß wirklich einſpital nicht bereits in die däniſche Staatscaſſe einge⸗ In Bukareſt wurde am 21. d. im Miniſterium 
utſch zunächſt gegen den Herzog von Auguſtenburgſzahlt find. des Aeußern das ratifieirte Auslieferungscartell zwi⸗ 


Amtlicher Theil. 


Se, k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


Veränderungen in der R. K. Armer. 
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G ung: a er. h ; a g 
Der Major Bela Beeihere Pires de Bihain, des Hußa⸗ im Schilde geführt werde, ein Verdacht, deſſen ſich 2 2 2. ſchen Oeſterreich und den Fürſtenthümern ausgewech⸗ 
reuregiments Kurfürft von Heſſen⸗Kaſſel Rr. 8, zum Oberſtlien⸗ hierſelbſt Perſonen, die ſich ſonſt nicht leicht allar⸗ ſelt. Fürſt Cuſa iſt über Czernowitz nach Ems ab⸗ 


tenant im Regimente. 
Ueberſetzungen; ee 
Der Oberſtlieutenant Carl Kirchmayr, vom Infanterie⸗ 
Regimente Freiherr v. Heß Nr. 49, zum Infanterie⸗Regimente 
Freiherr v. Gerſtner Nr. 8, und 9 
der Major Eduard Theuerkauf, vom 9. zum 2. Gendar⸗ 
merie⸗-Regimente. 


miten laſſen, nicht erwehren können. Bei einem Die Londoner „Pall-Mall Gazette“ wärmt ihreſgereiſt. Fürz Cuſa erließ vor ſeiner Abreiſe von 
Handſtreick gegen den Herzog von Auguſtenburg, meint Cougreßnachricht abermals auf, tretzdem dieſelbe all⸗Ruginoſa eine Proclamation, in welcher er anzeigt, 
der Wiener Brief⸗Correſp. der „Schleſ. Ztg.“, wäreſſeitig dementirt wurde. Sie jagt: „Zwiſchen dem daß ſeine Geſundheit durch die vielen Regierungs⸗ 
in der That die militäriſche Ehre Oeſterreichs enga- franzöſiſchen Miniſter des Auswärtigen und den Her⸗ geſchäfte und Sorgen für den Staat gelitten, jo daß 
girt; die Frage an der Elbe könnte leicht zu einerſren v. d. Goltz und Metternich haben neuerlich Mit⸗ er zur Wiederherſtellung derſelben einer Kur bedürfe; 
Antwort an der Oder führen. b „ſtheilungen ftattgefunden, in welchen Herr Drouynſder Fürſt fordert gleichzeitig die Bevölkerung auf, ſich 
Dieſe Aeußerung, welche wir auch in einer Wie- de Lhuys bemerklich machte, daß verſchiedene ſchwe⸗ während feiner Abweſenheit ruhig zu verhalten. Die 
ner Correſpondenz der „Hamb. B.⸗H.“ finden, ſcheint bende europäiſche Fragen, wie die ſchleswig⸗ holſtein [Regierung iſt während der Abweſenheit des Fürſten 
nur dem Streben zu entſpringen, den Berliner Blätternſſche und die römiſche, ohne den von Frankreich vor-dem Minifterconfeil übertragen. 
im Säbelraſſeln Concurrenz zu machen. Die „Wiener geſchlagenen Congreß nicht zur Löſung gelangen wür⸗ Die „Patrie“ erklärt die Nachricht der Pall Mall 
Abendpoſt“ bemerkt: So empfindlich wir im Puncteſden. Frankreich bleibe dieſer Ueberzeuzung getreu und Gazette, daß Kaiſer Maximilian die drei Provin⸗ 
der militäriſchen und ſtaatlichen Ehre Oeſterreichs auch hoffe, daß die andern Mächte ebenfalls zu der Anſichtſzen Sinola, Sonora und Durango an Frankreich ab⸗ 
find: wie die Verhältniſſe etzt liegen, wird man schwer- gelangen würder.“ Dieſe Nachricht ſoll wohl zu nichts treten wolle, für vollkommen grundlos. 
der Oberſtlieutenant Carl Leſchke, des Infanterie⸗Regiments lich behaupten können, daß beide irgendwie als Pfandſanderem dienen, als den Rückzug der Pall⸗Mall Gaz. Aus Rio Janeiro wird unter dem 24. Juni 
Freiherr v. Gerfiner Nr. 8, und } eingefegt wären. Die öſterreichiſche Regierung hat es zu decken, welche urſprünglich behauptet hatte, daß gemeldet, daß die Differenz zwiſchen Braſilien und 
der Oberſtlieutenant Franz Buıta v. Gichenwert h, des wiederholt abgelehnt, ihre Einwilligung zur Entfer⸗die Mächte über den Congreß bereits jo gut wie England demnächſt auf eine für beide befriedigende 
Jufanterie⸗Regiments Wee beide nung des Herzogs von Auguftenburg aus den Herzog⸗ſeinig feien. Weiſe werde ausgeglichen werden. 
e — * Tenzettel v. Wieſenfeld, des In⸗khümern zu geben, fie konnte ſich darauf berufen, daß, Ein Londoner Corr, der „Allg. Ztg.“ berichtet Nachrichten aus Buenos Ayres vom 24. Juni 
fänterierRepiments Freihert v. Maroidid Nr. 7, auf ſeine Bitte der Herzog ſich kein Vergehen gegen die Landesgeſetzeſaus einer ganz zuverläſſigen Quelle Folgendes über zufolge iſt der braſilianiſche General Pannero 
und mit Oberſilteutenautscharakter ad 2 we babe zu Schulden kommen laſſen, welches ſeine Entfer⸗ die Nachricht von einem Congreß und über die Stel- mit Landtruppen aus Corrientes zurückgekehrt, welches 
ee Sat Win end m ments Frie- gung hätte rechtfertigen können. Die militärifche Ehreltung der Weſtmächte zu den Vereinigten Staaten: Flußgebiet von einer Abtheilung braſilianiſcher Ka⸗ 
der Major Phil Oe see, ver Militärgränzverwaltungs⸗ Oeſterreichs hat ſich damit ſicher nicht engagirt. Da „Das hieſige „Foreign Offiee“ hat das erſte Wort nonenboote blokirt wird. 
brauche. man den Fall, daß die preußiſche Regierung gegenſvon der behaupteten Erneuerung der Congreßvor⸗ 
— — N den Sn are vorgehen würde, = vo A ee and der n F Preſſe erfahren; eine 
In Folge der Allerhöchtten Patente vom 21. März 1816 undſunwahr cheinlichen, ja geradezu unmöglichen anſehen Convention zwiſchen Frankreich und England in Be⸗ 
23. 3 1859 er a um 10 Uhr Germ muß, ſo kann man von den Conſequenzen, die einſzug auf Amerika, oder wenigſtens un die Beſorg⸗ Verhandlungen des Meichsratbes. 
in den für die Verloſungen beſtimmten Locale im Baucohauſe 
die 423. und 424. Verloſung der alten Staatsſchuld vorgenom⸗ 
men werden. 
Unmittelbar hierauf wird die 11. Verloſung der Serien des 
dpere. Lottoanlehens vom Jahre 1860 ſtattfinden. 
Von der k. k. Direction der Staatsſchuld. 


Verleihung: 

Dem Rittmeiſter erſter Claſſe des Ruheſtandes, Hermann 

Bartſch, der Majorscharakter ad honores. 
Penſtontrungen: N 

Der Feſtungscommandaut zu Krakau, Generalmajor Johann 
Bittermann Erler v. Mannsthal, auf feine Bitte in den 
wohlverdienten Ruheſtand unter gleichzeitiger Verleihung des Feld⸗ 
murſchalllieutenautscharakters ad honores; 

der Oberſt Carl Mohr Edler v. Ehrenfeld, Comman⸗ 
daul des 5. Feldſägerbataillons, auf feine Bitte; 


ſolches Vorgehen allenfalls auch in dieſem Punete ha- niß vor einer Angriffspolitik der Vereinigten Staaten) In der Sitzung des Herrenhauſes vom Sonn⸗ 
ben würde, ruhig abſehen. Die Verhältniſſe entſpre- motivirt, exiſtirt nicht. So viel iſt poſitiv. abend wurden die vom Abgeordnetenhauſe eingelang⸗ 
chen, wie erwähnt, augenblicklich kaum den volltönen⸗ Die italieniſchen Journale dementiren die vom ten Geſetzentwürfe betreffend die Bahn Prag⸗Ra⸗ 
den Redensarten, mit denen man ihre Eutwicklungſ, Apennino“ gebrachte Nachricht, daß die italieniſchefkonitz- Eger und die Bahn Katſchitz⸗Saaz⸗Ko⸗ 
zu illuſtriren liebt. Regierung eine officielle Congreß⸗ Propofition erhal⸗motau über Antrag des Präſidenten der für die Ka⸗ 
Das „Dr. J.“ bezeichnet die Mittheilung derſten habe. ſchau⸗Oderberger Bahn eingeſetzten Commiſſion zuge⸗ 
„Conſt. Oeſt. Ztg.“, daß die Freiherren v. d. Pfordten In Florenz gibt man ſich in officiellen Kreiſen wieſen. 
und v. Beuſt in Leipzig die Triasidee veſprochen noch immer der Hoffnung hin, daß die gejcheiterte Nach erfolgter dritter Leſung des Geſetzentwurfes 
Nichtamtlicher Theil und dieſelbe den eingetretenen Verhältniſſen entſpre⸗[Miſſion Vegezzi's feiner Zeit wieder aufgenommen betreffs der Joſephſtadt⸗Schwadowitzer Eiſen⸗ 
: chend, dahin modifieirt haben, daß ſie einen Bundſwerden würde und rechnet man diesfalls auf eineſbahn wird zum Bericht der gemeinſchaftlichen Con⸗ 
Krakau, 24. Juli der deutſchen Mittel» und Kleinſtaaten unter der Be⸗ Vermittlung Frankreichs. ferenzeommiſſion über die Differenzen des Fi⸗ 
u iD Pf : zeichnung „Vereinigte Staaten Deutſchlands“ anſtreben, Der franzöſiſche Botſchafter in Rom, Graf nanzgeſetzes geſchritten. 

Zwiſchen Wien und Berlin fand in letzterſals thatſächlich unbegründet. Sartiges, hatte am 14. d. Mis. eine Audienz beim) In der Generaldebatte nimmt das Wort Se. Emi⸗ 
Zeit ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt. Um die Die Wiener Blättern entnommene Nachricht, daß Könige Victor Emanuel in Valdieri und bringt man nenz Cardinal Rauſcher, um auf die Finanzlage 
Mitte dieſes Monats wurde von Carlsbad aus nach die preußiſche Regierung damit umgehe, die öſterrei- dieſes natürlich mit der angedeuteten Vermittlerrolleſdes Reiches, wie fie ſich geſtalten dürfte, einen Blick 
Wien eine Depeſche erlaſſen, in der Herr v. Bismarck chiſchen Kriegskoſtenforderungen vorſchußweiſe zu rea⸗ Frankreichs in Verbindung. zu werfen. 
in einer noch dringenderen Art, einer noch nachdrück⸗ liſiren, wird der „N. Preuß Ztg.“ als völlig grund- Die Vorverhandlungen zwiſchen dem Vatiean und Es wird zur Specialdebatte geſchritten und das 
licheren Sprache als bisher Oeſterreich aufforderte, los bezeichnet. Valdieri find wieder in vollem Gange; es han- Finanzgeſetz für das Jahr 1865 übereinſtimmend mit 
zur Beſeitigung der ſog. Mitregierung in den Her. Herr v. Zedtlit hat die ſämmtlichen ſchleswig⸗ deit fi) jedoch dabei um die Beförderung Ratazzi's den vom Abgeordnetenhauſe in ſeiner geftrigen Sitzung 
. mitzuwirken. Das wäre denn alſo unge- holſteiniſchen Polizeibeamten angewieſen, nur in be⸗ ins Amt, da die römiſche ſewohl wie die franzöſiſche gefaßten Beſchlüſſen ohne Debatte angenommen und 
ſähr die ſechſte Aufforderung zur Beſeitigung des ſonderen Fällen die Abhaltung von Volksverſammlun⸗ Diplomatie bei dieſem geſchmeidigen Manne ihre ſin dritter Leſung zum Beſchluß erhoben. 
Auguſtenburgers. Darauf folgte alsbald eine ſehr ener- gen zu geſtatten und es iſt überdem ein Verbot ge⸗ſRechnung beſſer als bei Lamarmora zu finden hofft.. Auf der Tagesordnung ſteht noch der Bericht der 
giſche Abweiſung der Bismartckſchen Februar⸗Forde⸗ gen fernere Verſammlungen mehrerer im nördlichen Auch der König Victor Emanuel iſt ſehr für Rataz⸗Commiſſion über die von dem Grafen Leo Thun 

rungen durch den Grafen Mensdorff. Das iſt vielleicht Schleswig beſtehenden ſogenannten geſelligen Vereineſzi's „Gefälligkeiten“ eingenommen. Der „K. 3.“ wird aus Anlaß des Finanzgeſetzes zu faſſende Reſolution 
ſchon die directe Antwort und Abfertigung der letzten ſerlaſſen worden. Gegen dieſe Anordnungen hat Freis|von Wien, 17. Juli, geſchrieben: „In Bezug auf betreffend die Erhöhung der Steuern und die Be⸗ 
Carlsbader Depeſche, vielleicht nur eine indirecte, aber herr v. Halbhuber im Namen des Wiener Cabinetd die Verhandlungen zwiſchen der Curie und dem nützung des öffentlichen Credits. 
für jeden Fall läßt fie erkennen, wie die letzte Depe-Proteſt erhoben. italieniſchen Cabinete kann ich Ihnen aus vollkom. Der Commiſſionsbericht beantragt Tagesordnung. 
ſche empfangen und erwidert werden wird. Dieſe letz. Wie bereits tel. erwähnt, theilt die Departements⸗ men unterrichtete Quelle mittheilen, daß es jetzt die Windiſchgrätz, Salm, Colloredo ſprechen für Thun's 
tere Depeſche ſcheint noch nicht beantwortet zu ſein, Tidende ein unterm 1. April d. J. in Berlin aufge- Curie iſt, welche dieſe Verhandlungen aufgenommen Antrag, Lichtenfels, Nauſcher für den Commiſſions⸗ 
aber auf vertraulichem Wege will man in Wien vereſnommenes, in franzöſiſcher Sprache abgefaßtes Pro- ehen will. Das Geſetz über die Kirchengüter ſchwebt antrag. Thun vertheidigt ſeinen Antrag und bekämpft 
nommen haben, daß der König die Dinge nicht aufitocolf mit, welches nähere Beſtimmungen in Bezugſwie ein Damoklesſchwert über der Curie und ihr die Ausführung des Commiſſionsberrchtes auf das 
die Spitze treiben will. Es iſt jedenfalls von außer⸗ auf einige Stipulationen des Friedensvertrages vom Beſtreben iſt hauptſächlich darauf gerichtet, dieſes Ge⸗ eingehendſte. Plener vertheidigt die Finanzverwaltung 
ordentlicher Bedeutung, daß der König von Preußen 31. October v. J. enthält. Dieſes Protocoll beſtimmtſſetz hintanzuhalten. Man weiß, daß Antonelli in gegen den Vorwurf der Planloſigkeit und ſchildert 
in dieſem Augenblicke unterwegs auf der Fahrt nach ſim Artikel 1, daß die ehemaligen Beſitzungen des fortwährendem Briefwechſel mit Conte Revel und die Finanzlage bei Eintritt des gegenwärtigen Mini⸗ 
Gaſtein in Regensburg einen Miniſterrath hielt (l. u.). Herzogs von Auguſtenburg, inſoweit fie nicht vor Herrn Vegezzi ſteht und daß er zu verſtehen gegeben ſteriums. Er ſagt: die Herſtellung der Valuta werde 
Das „N. Allg. Volksblatt? meint, das Regensburger dem 16. November 1864 verkauft waren, ſowie auchſhat, die Curie würde ſich gern zur Fortſetzung der die Folge der Bankaete ſein, dieſe aufrechtzuhalten 
Conſeil habe über die Weiterreiſe des Königs nach die Erbbuch⸗Einnahmen der Erbpachtshöfe, welche Verhandlungen herbeilaſſen, wenn das italieniſche Ca⸗ ſei Ehrenpflicht für Oeſterreich. Er hebt hervor, daß 
Gaſtein zu entſcheiden gehabt. Der König iſt indeſ⸗ früher zu den genannten Beſitzungen gehört haben, binet „purifieirt“ würde.“ die Regierung mit der letzten Creditsvorlage auch den 
ſen abgereiſt. Von einem Beſuch Sr. Maj. des Kaiſers den Herzogthümern gehören in gleicher Weiſe, wie) Die Depeſche, durch welche die ſpaniſche Regie⸗ Plan zur Herſtellung des Gleichgewichtes für Ende 
in Gaſtein iſt, wie verſichert wird, in dieſem Augen- die in den Herzogthümern belegenen Staatsdomänen. rung Italien officiell anerkennt, iſt bereits in Florenz. 1866 ausgearbeitet habe. Gegen Thun's Reſolution 
blick nicht die Rede. Ob überhaupt der Beſuch ſtatt⸗ Nach Artikel 2 ſollen die noch nicht erlegten Kauf- eingetroffen. Die ſonſt übliche Notification der ita⸗ ſprechend, jagt Plener: Die Reſolution ſage nichts 
finden ſoll, ſoll von dem Ergebniß der jetzt ſchweben⸗ Summen für die vor dem 16. Nov. 1864 veräußer⸗lieniſchen Regierung ſoll, wie ein Brüſſeler Blatt anderes als: Das Haus möge beſchließen, daß es in 
den Unterhandlungen der beiden deutſchen Cabineteſten Beſitungen des Herzogs von Auguſtenburg, dieſwiſſen will, dieſem diplomatiſchen Acte nicht vorher⸗Zukunft etwas beſchließen werde. 


abhängen. Gravenſtein'ſchen und deren Zubehör einbegriffen, an gegangen fein, offieiöfe Unterhandlungen haben die Der Antrag der Commiſſion (Uebergang zur Ta⸗ 
Graf Bloome hatte vor ſeiner Reiſe von Mün⸗ Dänemark zurückfallen; dasſelbe ſoll der Fall ſein Herſtellung der internationalen Beziehungen raſcherſgesordnunng) wird mit großer Majorität angenommen. 
chen nach Wien eine Conferenz mit dem von der Zu- hinſichtlich der Zinſen und der Gapitalbeträge in ſoſden beiden Staaten vorbereitet.“ Nächſte Sitzung Freitag. 


ſammenkunft, die er in Leipzig mit Herrn v. Benſt ge⸗ weit fie nicht bereits in die däniſche Staatseaſſe ein. Die Zufammenkunft des Kaiſers von Frankreich. Es heißt, wie ein Wiener Telegramm der „Bohe⸗ 
habt, zurückgekebrten Herrn von der Pfordten. Nichts⸗gezahlt worden find. Artikel 3 beſtimmt, daß die in mit der Königin von Spanien gilt als gewiß. Sie mia“ meldet, daß die Rumburg ⸗ Warns dorfer, die 
deſtoweniger ſcheint der Graf nicht in der Lage ge⸗ Artikel XI des Friedensvertrages erwähnten Entſchä⸗ ſoll zu Anfang der letzten Decade des Auguſt ſtatt⸗ Rudolfs nnd die Lemberg⸗Tarnopoler Bahnvorlagen 
weſen zu ſein, hier bereits beſtimmte Auskünfte über digungen für die ehemaligen Beſitzungen des Herzogs finden. a die kaiſerliche Sanetion erhalten und noch erledigt 
den von den Mittelftanten beabſichtigten Schritt am von Auguſtenburg den Herzogthüwern nur inſoweit. Nach Berichten aus Paris werden Spanien, werden, hierauf werde die Seſſion geſchloſſen. 
Bunde geben zu können, denn wie verlautet, iſt bisher zur Laſt fallen, als ſie nach dem 16. Nov. 1864 Portugal, Italien, Schweden ebenfalls bei dem See⸗ 


weder die Formulirung des einzubringenden — zahlbar find; dasſelbe iſt der Fall hinſichtlich derffeſte vertreten jein. Der Prinz von Wales kommt nicht > — — 
feſtgeſtellt, noch cine Vereinbarung darüber getroffen Zinſen und Abträge vom Capital und der Priori- nach Frankreich. 3 wu 
worden, von wem die Initiative ausgehen ſolle. Nur tätsſchuld. — Nach dem vierten und letzten Artifel| Ein neuer „Tartar“ iſt im Anzuge. Er lautet: Oeſterreichiſche Monarchie. 


jo viel verlautet im Allgemeinen, daß auf die Zulaſſung ſollen die Summen, welche Beamte oder Privatleute Ein Geſchwader der Vereinigten Staaten wird in: Wien, 22. Juli. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
des Herzogs von Holſtein zum Bunde und auf die in den Herzogthümern der däniſchen Staatseaſſe ſchul⸗Kronſtadt erwartet, um gemeinſchaftlich mit der ruſ- heute Vormittags Audienzen ertheilt und hiebei auch 
endliche Einberufung der Stände gedrängt werden den und die theils von Anleihen herrühren, welche ſiſchen ein „Flottenfeſt“ zu bewerkſtelligen, als Gegen⸗den F8 M. Grafen Coronini⸗Cronberg empfangen. 
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Nach Briefen aus Iſchl wird Ihre Majeſtät dielgrüne Mai aus! Fünf Minuten außer dem Trommelwir- bildet. Bei weiterer Erörterung, betreffend die Verbin⸗ findet, von feinem Verleger Lacroix ein Bankett ver 
Kaiſerin ſpäteſtens am 26. d. von Kiſſingen dortſbel hatte das Comité den einzelnen Rednern gegeben. dung des Comité's mit politiſchen Vereinen, wirdſanſtaltet, zu welchem viele Freunde des Dichters au 
eintreffen. Nun trat dieſer Apoſtel des Düfternbrooter Zukunftshofes ferner das Weſen der Fractionen des Abgeordneten-⸗Paris eintrafen. 

Ihre k. Hoheiten Kronprinz Rudolf und Prin⸗ auf und ſtentorte uns vor, daß es mit dem verrathenen/haufes, inſoferne dieſelbe ihre Exiſtenz außerhalb der| Das Befinden des Königs von Belgien hat J 
zeſſin Giſela werden noch ſechs, wenn es die Wit⸗Bruderſtamme eigentlich beim Alten, das heißt beim Ver- Seſſion fortzuſetzen ſtreben, den Vereinsgeſetzen ge- zum Schlimmſten gewendet, ſeit einigen Tagen glaub 
terung geſtattet, auch acht Wochen in Iſchl verbleiben. rath, geblieben ſei. Von der kindiſchen Art dieſer und genüber in Betracht kommen müſſen. er ſein Ende ſelbſt nicht mehr fern. 

Ihre k. Hoheiten Herr Erzherzog Franz Ca rlſjener Preßorgane zeugt es, daß der Redner den „Herzog“ Aus Köln, 21. d., wird tel. gemeldet: Auf Ver. Wie aus Brüſſel geſchrieben wird, hat die zweilt 
und Frau Erzherzogin Sophie werden am Dinſtagſſtets als „Angeſtammten“ bezeichnete und als einen Mann, anlaſſung des Oberprocurators fanden heute Hausſu⸗ Kammer das Amendement des Hrn. Orts, vom fünl‘ 
nach Salzburg abreiſen und ſich am Freitag nachſder die Eide der Schleswig » Holſteiner eingeſogen habe. chungen bei Claſſen⸗Kappelmann und bei dem Bür⸗ tigen Jahre ab nur diejenigen, welche leſen und ſchre“ 
Iſchl begeben. Die Dienerſchaft und das Gepäck geht Iſt denn Deutſchland eine Wüſte, in der jedes Wort des ger Kaulen ſtatt, weil das als politiſcher Verein auf- ben können, zur Wahlurne herbei zu laſſen, in n® 
heute bereits nach Iſchl. Predigers „Vernunft“ ungehört verweht? Leider fand der gelöſte Feſtcomité fortgefahren habe, als ſolches zu mentlicher Abſtimmung mit 47 gegen 23 Stimmen 

Ihre Majeſtät die Königin⸗Wittwe von Neapel Redner nicht die Abfertigung, die er verdient hatte. Der fungiren. Verſchiedene Druck- und Schriftſtücke, ſo abgelehnt. Alle Miniſter (mit Ausnahme des Her 
wird am Montag von Schönbrunn nach Brandeisſpreußiſche Gegen Redner (Ménard aus Bromberg) warſwie die Feſtkarten, wurden mit Beſchlag belegt. Der Ronier, der ſich des Votums enthielt), die der Fahl 
zum Beſuch der koscaniſchen Familie reiſen und inder peinlichen Aufgabe durchaus nicht gewachſen. Es fiel Polizeipräſident hat das von Claſſen⸗ Kappelmann des Hrn. v. Theux treu gebliebene Fraetion der MA 
einigen Tagen wieder hier eintreffen. dieſe Epiſode aus der unaufhörlichen Schmerzensgeſchichte angekündigte Privatdiner im Gürzenichſaale auf Grundſjorität, welche mit dem Miniſterium geht, ſtimmten 

Die Nachricht, daß in Carlsbad die Verlobungſum fo trauriger auf, als die vorangegangenen Redner zum des §. 16 des Vereinsgeſetzes unterjagt. dagegen, die vorgeſchrittene Linke und das rechte 0 


des Prinzen von Hanau mit der Prinzeſſin von größten Theile allerdings fo geſprochen, daß es ſich lohnte, Das Gentralfeftcomits in Bremen hat die preu⸗trum Dechamps'ſcher Färbung dafür. 
Lippe unter den Aujpicien des Königs von Preußenſihre Reden anzuhören. Die Süd. und Mitteldeutſchen ber ßiſchen Abgeordneten eingeladen, das Abgeordneten⸗ Großbritannien. 6 
ſtattgefunden habe, ſtellt ſich als eine irrige heraus. jubelten alle Worte der preußenfeindlichen Redner. feſt in Bremen zu feiern, indem es denſelben die) (Atlantiſches Kabel) Von Valentia (Irland) 19 
Dem „Peſter L.“ wird aus Wien telegraphirt,) Demſelben Blatte ſchreibt man unter dem 18. d.: Nun Feſthalle zur Verfügung stellte. Das Wohnungscomitéſd. trifft die telegraphiſche Nachricht ein, daß der „Gres 
daß Graf Anton Forgach zum Miniſter ohne Porte- noch einige Worte über die „Rederei“ des heutigen und hat allen Wohnung angeboten. 5 Eaſtern“ Morgens in Sicht gekommen iſt und nun eth 
feuille ernannt wird. der vorangegangenen Tage. Die politiſche Klimax hat ſich In Regensburg fand am 21. d. während der 4 Seemeilen von der Küſte entfernt lag. Mit ihm 
Fürſt Cuſa wird erft auf feiner Rückreiſe vonſtrotz abnehmender Hitze ſeit dem erſten Tage gewaltig ge- Durchreiſe des Königs von Preußen unter deſſen Vor⸗der Tender „Caroline“ angelangt, welcher das ufer · Elbe 
Bad Ems, wo derjelbe am Montag eintrifft, Wien ſſteigert, Herrn May aus Altona und dem ſchwäbiſchen jig ein Minifterconfeil ſtatt, wozu ſämmtliche preußiſche des Kabels an Bord hat. Der „Great Caſtern“ hat!“ 
beſuchen. Neduer des geſtrigen Banketts, Dr. Mayer aus Stuttgart, Miniſter und der preußiſche Botſchafter am franzöſi⸗ den erſten Tagen eine gute, freilich langſame Fahrt 95 
Der Herr F Me. Freiherr v. Gablenz wird näch- entgegnete heute Dr. Alexander Meier, Mitredacteur der ſchen Hofe Graf v. d. Goltz berufen waren. habt; ſelten legte er eine größere Strecke als ſechs ul 
ſter Tage Paris verlaſſen und den Reſt ſeines Ur— „Weſer⸗Zeitung“. Er hob, von der Stimmung, wie ſie Frankreich. 1 einen halben Knoten in der Stunde zurück. Die beide“ 
laubs in der Schweiz zubringen. in Bremen herrsche, ausgehend, hervor, wie es wünſchens“ Paris, 20. Juli. Der Kaiſer iſt glücklich inſletzten Tage, Montag und Dinſtag, waren jedoch ziemlig 
Der preußiſche Geſandte Baron Werther iſtſwerth für Deutſchland ſei, die Centraliſation unter einer Plombières angekommen und ſoll dort eine Zuſam⸗ rauh, die See ging hoch und der Wind war ungünftix 
vorgeſtern Abends mittelſt Weſtbahn zum Empfange großen Macht zu haben, ſchon um der Flotte willen und menkunft mit feinem Vetter, dem italieniſchen Diplo- Das Kabel iſt im beſten Zuſtande. Die „Caroline“ wun® 
des Königs von Preußen nach Salzburg gereiſt. des deutſchen Lan desſchutzes im Norden. Dr. Hahndorfſmaten Marcheſe v. Pepoli, haben. Die Kaiſerin Eu- von ihrem rieſenhaften Bruder auf der Höhe von Land“ 
In Iſchl hat am 21. d. eine Feuersbrunſt, wel- von Kaſſel empfahl Heſſen der fortgeſetzten Theilnahmeſgenie und ihr Sohn ſind heute nach Fontainebleau End angetroffen und bis nach Valentia ins Schleppta 
che in einem Stalle neben dem Hotel „Elisabeth“ Deutſchlands. Ein Herr aus Buxtehude brachte einen Toaſt abgereiſt, der letztere ſoll zwar noch ſehr blaß ausge- genommen. Die Witterung war noch zu ſtürmiſch, a! 
ausgebrochen iſt, einen bedeutenden Theil des Marftesjauf die Freiheit aus. ſehen haben, aber doch wieder ganz geneſen ſein; manſdaß fie erlaubt hätte, ſchon mit der Legung des uferende 
in Aſche gelegt. Berichte vom 22. d. melden: 227 Zum Schluß noch folgendes charakteriſtiſche Stück aus weiß jetzt, daß er einen Cholera⸗Anfall gehabt hat. ſzu beginnen, doch glaubt man mit dieſer Einleitung 
Häufer find abgebrannt. Das Feuer iſt begränzt, die dem Feſtberichte der „K. 3.“: Auch auf dem Volfsbelufti- Der „Moniteur“ druckt ohne Zuſatz die Note des großen Unternehmens am Sonnabend fertig fein zu können. 
vollkommene Dämpfung vor drei Tagen nicht zu er- (gungs- Platze herrſcht ſtets das regſte Treiben, und nament- Abend⸗,Moniteur“ ab, durch welche die Congreß-⸗Ge⸗ Bis dies geſchehen, wird der „Great Caſtern“ in de 
warten. Der Pfarrhof, die Kirche, das Salinenamt|lih in ſpäter Abendſtunde bewegen ſich die Schützenbrüder rüchte dementirt werden. Die ſtrikenden Steinmetzenſetwa 50 Meilen ſüdlich von Valentia gelegenen Bu 
und Bezirksamt find gerettet, 11 Spritzen find inſund „Feſtgeſoffen“ — eine ungemein verbreitete und ge- arbeiten wieder, weil die Unternehmer ſich entſchloſſenſvon Bantry ankern, um darauf nach Valentia zurückzukel⸗ 
Thätigkeit. Bevölkerung ſehr thätig; Schade ſehrſbräuchliche Titulatur — in großen Schaaren und kleineren haben, den geforderten höheren Tagelohn von 6 Fr. ren, und, neben der „Caroline“ liegend, die Einflehtut 
groß. Trupps dorthin. Die liebenswürdige Collegin Hamburg 50 Centimes zu zahlen. — Der Herzog von Aumale des Uferendes mit dem Seekabel herzuſtellen, eine Arbel 
Der Landesausſchuß des Königreichs Böhmensſhat in ſchweſterlicher Sorgfalt mindeſtens vierundzwanzigſhat eine Broſchüre geſchrieben als Antwort auf dieſwelche etwa ſechs Stunden in Anſpruch nehmen wird 
beſchloß in einer ſeiner letzten Sitzungen in Folge des Cafes chantants mit ihren renommirteſten Schönen be-“ Ideen des Kaiſers in ſeiner Schrift über Algerien, die Bei günſtigem Wetter — das meteorologiſche Bureau glau 
vem Dr. Rieger im böhmiſchen Landtage geſtellten ſchickt, und die wunderbarſten Weiſen werden in den fa- wohl nicht im Ganzen, aber doch theilweiſe dem ver- uns freilich auf ſtarke Weſtwinde vorbereiten zu müfjen < 
Antrages auf Aenderung der Landtagswahlordnung, belhafteſten Coſtümen aus der „Schweizer Heimath“ undſbannten Prinzen bekannt geworden iſt. Es ſoll ſchonſwird das Rieſenſchiff dann ohne Verzug ſeine folgenſchwel 
ſtatiſtiſche Vorerhebungen pflegen zu laſſen. ſonſtigen, mit den verlockendſten Namen belegten Localen Befehl gegeben worden ſein, die Verbreitung dieſer Reiſe antreten, begleitet von den Schiffen „Terrible“ un 
Wie aus Aram gemeldet wird, ift der Erzbiſchof losgelaſſen. Verſchiedene Kunft-Gabinette, in denen außer Broſchüre in Frankreich zu verhindern. Die betreffende „Sphinx“. Die beiden letzteren ſind auch ſchon vor BD 
kürzlich in Lebensgefahr geweſen. Se. Eminenz der Car- allen möglichen welthiſtoriſchen Ereigniſſen „die ſchönſte Commiſſion hat fi) für die Freiheit des Bäckerge⸗ lentia angekommen. 
dinalerzbiſchof war am 19. d. Nachmittags auf der Fahrt Dame der Welt“, ferner „Flora“, die ſchöne Rheinhändle. werbes gegen Haußmann erklärt. — Obwohl die Sub. Den Officieren der franzöſiſchen, öſterreichiſchen un? 
nach Jurjaves in offenbarer Lebensgefahr, indem die Pferde rin, die „Geheimniſſe der Freimaurer“, die von Paris beiljeription auf die Stadtanleihe erſt am 25. d. M. türkiſchen Schiffe, welche im Sund vor Anker liegen, ge“ 
ſcheu geworden und die Zügel riſſen. Es gelang jedoch Nacht und andere ſonſt ſehr verſchleierte Geheimniſſe dem beginnt, iſt der Andrang zu den Bangquiers bereits|ben die Offieiere der britiſchen Armee und Flotte in pl 
dem Kutſcher, der ſich den Pferden muthig entgegenwarf, Publicum gezeigt werden; Carrouſſels mit vollſtändigemſſo groß, daß ſchon jetzt eine bedeutende Ueberzeich⸗ mouth und Devonport morgen einen Ball, an welche 
diejelben. zum Stehen zu bringen. Orcheſter, Polichinelkaſten, Verkaufs-Lotterie-Buden machen nung ſicher iſt. Die Bank kündigt an, daß fie 60 pCt. außer der Ariſtokratie der Umgegend auch der Prinz ve 
Die von Sr. Majeſtät dem Kaiſer bewilligtefden Jahrmarktsſchwindel auf dem Plage ſehr belebt. Vorſchuß auf die Actien zu geben bereit ſei. Wales mit feinem Wirthe, dem Earl vou Mount⸗Edgeumb“ 
Abhaltung der Synode der griechiſch-orientali. (Das erſte deutſche Sängerbundesfeſt in) Der „Moniteur“ erörtert ſehr eingehend das eng⸗ der Herzog von Somerſet und mehrere andere Lords wi 
ſchen Biſchöfe wird am 15. Auguſt eröffnet wer-| Dresden). Aus Dresden wird geſchrieben: In allen liſche Projeet chineſiſcher Eiſenbahnen, wovon er ſich Admiralität theilnehmen werden. 
den. Zum k. Synodal⸗Commiſſär wurde GM. Frei- Gaſſen und Straßen der Reſidenz herrſcht ein Treiben, als große Dinge für Oſtaſien und für den europäiſchen Dänemark. 
herr Philipovich v. Philipsburg ernannt. gälte es, den ſämmtlichen Monarchen Europa's einen glän- Handel mit den Sitzen des Theegeſchäfts und der Die däniſche gelbe „Garde,“ welche zur unmittelbare“ 
Den engliſch⸗franzöſiſchen Seemanövern werdenſzenden Empfang zu bereiten. Die Feſthalle iſt ein Pracht Seideninduſtrie im Reiche der Mitte verſpricht. Verfügung des Königs ſteht und die eigentliche königli 
auch die Zöglinge der Seeſchule von Pola am Bord/kau, 100 Klafter lang und 80 Klafter breit, mit grünem: Ueber die algeriſchen Angelegenheiten be- Leibwache bildet, auch verhältnißmäßig beträchtliche Untel 
des „Erzherzog Friedrich“ beiwohnen. Reiſig und 20,000 Fahnen aller Städte und Länder de⸗ merkt der Pariſer Correſpondent des Staatsanzeigers haltungskoſten fordert, wird binnen kurzem aufgehoben 
Die Congregation des Fiumaner Stadtmunieipiums corirt, enthält 50,000 Sitzplätze, 200 Logen und 5000 für Württemberg: „Der Kaiſer iſt ausſchließlich mit werden. 
hat den Contreadmiral v. Tegetthoff zum Ehreubür⸗ Stehplätze. Die Halle wird durch 10,000 Gasflammenſder algeriſchen Frage beſchäftigt und hat ſeine Me⸗ - Italien. 5 
ger der Stadt Fiume einſtimmig ernannt. erleuchtet. Wie außerordentlich die Theilnahme an dieſemſmoiren darüber in einer Weiſe umgearbeitet, daß, wenn Nach Berichten aus Florenz vom 22. d. ha 
Deutſchland. Feſte iſt, beweiſt, daß heute Plakate mit rieſigen Letternſein Journaliſt es ſich herausnehmen würde, Frank- ſich eine große Anzahl hervorragender Parteiführe! 
In der Bundestags⸗Sitzung vom 20. Juli dau- verkündeten, daß bereits ſämmtliche Logen und Sitze für reichs in Algier befolgte Politik, in ähnlichen Aus⸗ über erfolgte Einladung des Königs nach der Ville!‘ 
erten die früher gemeldeten Subſtitutionen fort. Zurſdie Feſthalle vergeben find. Rings um den Feſtplatz be⸗ drücken zu tadeln, er augenblicklich vor die Tribunale giatur Valdieri begeben. Man glaubt, es handle ſich 
Anzeige kam, daß Preußen den geh. Regierungs- finden fi nahezu an 840 Zelte, in welchen man Erfti. geladen würde. Die Heilmittel im Allgemeinen zur daſelbſt um die Bildung eines Cabinets Rieaſoli 
rath Windhorn und (für techniſche Fragen) den Pro- ſchungen jeder Art erhalten kann. Bei der Feſthalle hält Verbeſſerung der Lage ſind nach Anſicht des Kaiſers Rattazzi. 
feſſor Magnus, von Württemberg, daß es den Direc-|die Dresdner Turner⸗Feuerwehr Wache; ferner iſt ein gro ⸗ zu ſuchen: 1) in einer Veränderung der Communal. Einer Meldung aus Modena zufolge hat del 
tor Steinbeiß in die (am 20. zuſammentretende) Com- ßes Departement nächſt der Feſthalle beſtimmt, während verfaſſung der Araber; 2) in einer Trennung, welcheſſog. Prinz Crouy⸗Chanel ſeinen Proceh, del 
miſſion für Einführung gleichen Maßes und Gewich- des Sängerfeftes täglich 40 Doctoren und eine Apotheke zwiſchen den Arabern und Coloniſten bewerkſtelligtſer gegen den Herzog von Modena wegen jeine 
tes abordnet. — Baiern notificirte, daß es das Ge- zu beherbergen. Die Zahl der hier eintreffenden Sän-|werden ſollte; 3) in einer Handelsfreiheit auf breite⸗ Fürſtentitels führte, in erſter Inſtanz verloren und 
jeg gegen den Nachdruck mit einigen Modificatio- ger wird mit mindeſtens 20,000 bezeichnet, da eine ſolche ſter Baſis für Algier; 4) in einer Reduction derinun an das Obergericht appellirt. \ 
nen unter dem 28. Juni publieirt habe. — Vom Anzahl Sängerkarten bereits verſendet wurden. Oceupationsarmee von 75,000 auf 45.000 Mann; uß land. 
Militärausſchuß wurde die Standesüberſicht über die| In Dresden iſt am 21. d. der in letzter Zeit viel. 5) in der Herbeiziehung von deutichen und ſchweize⸗ Ueber das neue Recrutirungsgeſetz in Polen wird 
Bundesarmee überreicht. — Schließlich erfolgte die genannte Hofeperafänger Schnorr-Caroldsfeld (Wag 'ſriſchen Auswanderern, welche von Amerika abzulenken der „N. Pr. 3.“ aus Warſchau vom 13. d. geſchrie 
Erneuerung der Exeeutions-Commiſſion; alsſners Triſtan) am Typhus, in Berlin Frl. Mathes, ſund für Algier zu gewinnen wären.“ ben: Das kaiſ. Manifeſt über die im Herbſte d. > 
neue Mitglieder treten in dieſelbe ein Hannover undſvom Hofoperntheater am Gehirntyphus geſtorben. Spanien im Königreich Polen vorzunehmende Militär⸗Aushe⸗ 
Württemberg, die beiden austretenden Mitglieder,) Eine Privat-Depeihe der „Conſt. Vorſtadt⸗ Zeitung“ Der Biſchof von Tarazona wird wegen jeinesjbung, iſt ein eben ſo merkwürdiges als wichtiges l 
Königreich Sachſen und Großherzogthum Heſſen, wer⸗aus Dresden, 21. Juli, meldet: Soeben langten mit Proteſtes gegen die Anerkennung Italiens vor denftenſtück und hat verdientermaßen im ganzen Lande 
den zu Stellvertretern ernannt. dem Dampfboote die Wiener Sänger, 200 an der Zahl, Staatsrath geſtellt werden auf Grund des Art. 304 den vortheilhafteſten Eindruck hervorgebracht. Auf den 
Die „Kieler Zeitung“ vernimmt, daß in Frie- hier an. Eine unzählige Menſchenmenge empfing dieſelbenſdes Strafgeſetzbuchs, welcher lautet: „Jeder Geiſtliche, liberalſten Grundſätzen bafirt, kann es nur im Sinne 
drichsort von den Preußen Vorbereitungen getrof-ſam Landungsplatze. Enthuſiaſtiſcher Jubel. Der Einzug der in einer Predigt, Rede, in einem Paſtoralbriefeſaller bedeutſameren Regierungshandlungen Alexa“ 
fen werden, um die Feſtung demnächſt mit ſchwerenſ nach dem Feſtplatze faud in ſolenner Weiſe ſtatt. Ein wah⸗ſoder in einem anderen veröffentlichten Document ir- ders II., als ein höchſt folgenreicher Fortſchritt be 
Geſchützen zu armiren. rer Blumenregen von ſchönen Händen ergoß ſich über diefgend ein Geſetz, ein Deeret, eine königliche Ordonanzltrachtet, werden, welcher den bisher in Polen ſeit faſt 
In Hamburg iſt zur ſolennſten Feier des Ge⸗ Sänger. Abends findet ein Ständchen zu Ehren derſoder eine Anordnung der Obrigkeit als der Religion einem Jahrhundert beſtehenden Unfug ein⸗ für 4 0 
burtsfeſtes Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz Iojeph Wiener Gäſte ftatt. zuwider tadeln wird, ſoll zur Verbannung verurtheilt Mal abſchließt, zugleich die freilich unerläßliche, aber 
ein Comité zuſammengetreten. Eine Privat- Depeſche der „Conſt. Vorſtadt⸗Zeitung“ werden.“ 5 weifelsohne drückendſte Abgabe der Militärpflicht von 
Prinz Noer, Onket des Herzogs Friedrich von aus Dresden, 22. Juli, Abends 6 uhr, meldet: Unter, Die Frage in Betreff San Domingo's, die eder Willkür befreit und auf den fie einzig milder! 
Auguſtenburg, iſt in Beyrut geſtorben. einem Andrange von 60.000 Menſchen fand ſoeben der/zur Zeit der Berathung der Verzichtleiſtung auf dieſe den Rechtsboden ng verſetzt. Bekanntlich beſtand 
Am 17. d. find ſämmtliche Biſchöfe Baierns zu Fahnenzug nach dem Feſtplatze ſtatt, 140 Fahnen flatter⸗Inſel einen jo ſtuͤrmiſchen Proteſt des Marſchalls die Reerutirun n Polen bis jetzt nur in der ſoge⸗ 
der angekündigten Conferenz in Paſſau einge- ten unter den Klängen von 6 Muſikbanden. Während O Donnell hervorrief, hat nun eine khatſächliche Er- nannten Branka, eine Abart der engliſchen Matroſen“ 
troffen. Die Conferenz ſollte mehre Tage dauern. des Zuges wurden die Fahnen bekränzt, alsdann in der ledigung gefunden. Nach den letzten Nachrichten von preſſung, die als trauriges Ueberbleibſel der ſogenann 
Ueber den weiteren Verlauf des Schützenfeſtes in Bre. Feſthalle aufgeitellt. Am Feſtplatze Tages über Muſik. dort hatten die Truppen die Inſel verlaſſen. Bei Räu⸗ ten guten altpolniſchen Zeit allen oftmals wiederhol 
men iſt mitzutheilen, daß die Feſtfreude endlich am 20. d. Tauſende von Menſchen anweſend, Abends officielle Be- mung Monte Chriſto's ſprengten fie die Forts Sanſten Verſuchen der ruſſiſchen Regierun trotzte, da die’ 
durch eine heilſame Abkühlung der Temperatur wieder ge- grüßung in der Feſthalle. Morgens Weihe der Bundes- Pedro und San Franeisco und andere Feſtungswerke, ſelbe ſtets vergeblich bemüht war, die e wichtige Maß 
weckt wurde. Am 20. früh find ſogar einige Regentro- fahne. Feſtrede: Dr. Fricke, 5 Uhr erſte Hauptaufführung. die fie ſelbſt angelegt hatten, in die Luft. Kaum wa⸗ regel einem humaneren Prineip zu unterwerfen, m4“ 
pfen gefallen. Um den durch die mangelhafte Einrichtung Der königl. Hof wird anweſend ſein. ren die Truppen eingeſchifft, als ſie einen Reiterzug mentlich ein Syſtem unparteilicher Billigkeit hineinzu⸗ 
der Telegraphie auf dem Feſtplatze verlorenen Schießtag Wie der „Rheiniſchen Zeitung? aus Köln ge⸗ in die Stadt einbiegen ſahen, der die Gebäunde, die bringen. So nahe auch mehrmals der Erfolg dieſer 
wieder einzubringen, ſoll am nächſten Sonntage () das meldet wird, hat Herr Claſſen⸗Kappelmann private ſoeben von den Spaniern bewohnt worden waren, Bemühungen bevorzuſtehen ſchien, jo scheiterte er denn? 
Scheibenschießen fortgeſetzt werden. Bei den Feſtmahlen Einladungen zu dem auf Sonnabend im Gürzenich anzündete. Viele. dominikaniſche Familien, die ſichſan dem Particularismus unſerer Slachta und der wohl 
werden noch immer die unvermeidlichen Toaſte meift von anberaumten Diner, jo wie zu der Rheinfahrt, welcheſſtets als die Anhänger Spaniens gezeigt hatten, ver- habenderen Claſſen unſerer Bevölkerung, an der 5 
eben ſo unvermeidlichen Rednern ausgebracht, aus denen Sonntag ftattfinden ſoll, erlafjen. Für die Benutzungfließen die Inſel aus Furcht vor der Rache ihrer Lands⸗ ſtechlichkeit des Beamtenthums, an der Sprödigten 
nur wenige Hervorragenderes leiſten. Nachzutragen iſt des Gürzenichſaales und ſieben großer Dampfbooteſleute, wenngleich bekanntlich der Verzichtleiſtungsver⸗ der zumal durch die niedere und Kloſtergeiſtlichle⸗ 
hier noch die (mit einigen Worten ſchon berührte) Rede hat Herr Claſſen⸗Kappelmann perſönlich contrahirt. trag ihre Sicherheit garantirt. aufgewiegelten unteren Volksſchichten, welche nur em 
des Holſteiners Mav, die am Montag gehalten worden Der Polizei-Präſident, verſichert dasſelbe Blatt, habe ’ Belgien. Zwange nachzugeben ſich herbeilaſſen wollten und kei 
iſt. Der „Köln. Ztg.“ schreibt man darüber vom Feſtorte eröffnet, daß auch das Privat⸗Diner nicht gedul In Brüſſel wurde am 22. d. dag Thronbeſtei⸗ nen Begriff davon hatten, daß die Erfüllung der Mis 
Folgendes: . .Das Stärkſte, was Preußen geboten wurde, det werden würde. gungöfeft mit einem Tedeum in den Kirchen zu St. litärpflicht eine der ürger 
war das rhetorisch catilinariſche Auftreten des großen Bun. Die „Kreuzztg.“ ſchreibt über das Abgeordneten⸗ Michael und zur heiligen Gudula gefeiert. Der Her- und Unterthans ſei. Widerſpenſtigkeit gegen das ber 
des und Schützenbruderg, nebenſächlich Redacteurs der feſt: Die ganze Angelegenheit ſcheint beſtimmt, die zog von Brabant, der Graf von Flandern wohnten treffende Geſetz, böswillige Verbergung, Deſerti 
Schleswig ⸗Holſteiniſchen Zeitung in Altona, Herrn May. Auffaſſung und Behandlung des Vereinsrechtes auch mit ihren Gemalinen dem Gottesdienſt bei, desglei⸗ Selbſtverſtümmelung, — das waren die unausbleibliche 
Dieſer kleine Mann berechtigte den Redacteur eines Bre. von Seite der Regierung in wichtigen Beziehungenſchen die Miniſter, Chazal ausgenommen, und zahl⸗ Folgen dieſer unſeligen Einrichtung, die nach kaum vor, 
mer Blattes allerdings zu dem Bonmot: „Der May iſt weiter zu entwickeln und zu firiren, wie alles wirkliche reiche andere Notabilitäten. Geſtern wurde zur Ge⸗ hergegangener Aufnahme des Leutebeſtandes (der je 
gekommen, die Reden ſchlagen aus.“ Und wie ſchlug Biejeripolitiihe Leben ſich vornehmlich in der Praris aus- burtstagsfeier Victor Hugo 's, der fid eben hier be- genannten Delegation und Superreviſion) die Bezeich⸗ 


neten, meift noch in viel größerer Anzahl, als nöthig Die „St. Petersb. Nachrichten“ berichten über dasſzu und weiſt in dieſer Beziehung auf Männer in Krakau, Wars] Liverpool, 22. Juli (Baumwolleumarkt.) Umſatz 12.000 
war, gleich Verbrechen bei Nacht und Nebel aus ihren Ableben des Hauptſchulinſpectors im weſtlichen Sibirien, ſchau, Poſen, Wien, Nürnberg, am Rhein und in Frankreich, die Ballen. — Upland 20 J. — Fair Dhollerah 143. — Mirdl. Fair 
Betten holte und bis auf Weiteres in förmliche Ge- wirklichen Staatsraths Popo w. Der Verſtorbene war Künfler en 11 9 5 ichen) uu schließlich 1 —.— Dein 11. E ua ee 
fängniſſe warf. Als nach dem Pariſer Frieden dieſein großer Kenner der mongoliſchen Dialeete und war frü- werden, um, nach Auſammlung von Beiträgen bis . Kenty nz Se heutigen Marktpreiſe waren in 
Militäraushebung auf einige Jahre ſiſtirt wurde, um her Profeſſor dieſer Dialecte an der Univerſität zu Kafan) Frühjahr, dann mit Anfang des Sommers die theilweiſe in An⸗öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 2.75 — Korn 220 — 
dem Lande Zeit zu laffen, ſich von den durch den und hierauf an der St. Petersburger Hochſchule. griff genommene Reſtaurirung im Namen Gottes beginnen zu Gerſte 1.80 — Hafer .— — Erbſen —.— — Bohnen ——. 


. 6 75 ; 8 : zune koͤnnen. u eher izen —.— —.— — Erda 
Krieg geſchlagenen Wunden zu erholen, benutzte der Die „Moskowskija Wiedomoſti bringt neuerdings 25 a 13. d. verſtarb nach längeren Leiden in „ — Eine — — Holz 1 An 4.36. 3 


damalige Statthalter von Polen, Fürſt Gortſchakoff, einen Bericht über die noch immer in Rußland, namentlichſdie Gemalin des verdienten Schulraths Hrn. Dr. Mad i 
\ \ tl g ’ ürſt . e 5 „ hüdie G 0 0 . Dr. er. Die Zentner Futterklee 1.20. — 1 Zentner Heu —.80. — Ei 
die ruhige Zwiſchenzeit, um dem Kaiſer einen Ge- im Gouvernement Razan ſtattfindenden Feuersbrünſte. Amffeierliche Beerdigung fand ebendaſelbſt am darauf folgenden Sonn⸗Stroh — 65. 8 Ein Zentner 


ſetzentwurf zur Genehmigung vorzulegen, kraft deſſenſheftigſten wüthete der Brand in der Kreisſtadt Spask zufabend Ser e 115 e 5 e 79 u ie Markte waren fol⸗ 
R ä : 5 er. r „E 1 iehr und mehr die dritte feiner großen gende Durchſchnittspreiſe: Ein Wegen Weizen 480 — 
die Branka pon nun an durchs Loos ersetzt werden Ende vorigen Monate. Bon 630 Wohnhäufern waren Seiten für die Rubrik „Wirthſchaft, Industrie und Handel“ in 3.20 — Gerſte 2.40 — Hafer 1.80 — Groäpfel 1.50 Ba 


ſollte, ein Modus, der bekanntlich ſchon lange in faſt 510 abgebrannt. Sechs Menſchen waren in den Flammen Anſpruch und ſcheint nachgerade der Moniteur für Zieſerkunde Klafter hartes Holz +.—, weiches 3.5 i 
- — Ae f a 1.— 3.50. — 
allen Ländern, wo die Militärpflicht nicht, wie inſumgekommen und einer wahnſinnig geworden. werden zu wollen. Vor wenigen Tagen iſt ihm wieder aus der terklee 180 — Gen 1 50 — Sbech 1.20 i 
Preußen, allgemein iſt, die barbariſche Preſſung erſetzt Amerika. Gegend von Wisnie) (Bochuia) ein „intereſſantes etomologiſches Lemberg, 21. Juli. Holländer Dukaten 3.18 Geld, 5.22 


5 as ; 2 * n (ſoll wohl heißen: entomologiſches) Exemplar mit dem Verlangen, Waare. — Kaiferliche Dukaten 5.20 Geld, 5.251 W. — 5 „ 
bat. Das neue Geſetz wurde promulgirt, doch kaum. Aus Washington wird geſchrieben: Die Hin⸗ der ſeine Schädlichkeit im Ackerbau aufzuklären“, zugekommen. ſcher halber Imperial 887 G., 9.— W. — Mufl. Silber- Bi 


kam es im Jahre 1863 unter dem ſpeeifiſch polniſchen richtungen der vier zum Tode verurtheilten Verſchwö⸗ [Es war dies eine fingerdicke, zwei Fi ite, ei in Stü " 
6 \ pee N I ; „zwei Finger breite, ein paar Fuß|sel ein Stück 1.69 G., 1.73 W. — i 
Regiment des Marquis Wielopolski wieder zu der nachſrer haben am Mittag des 7. d. Mts. in demſelbenſlange Schnur, nach Schlangenart Frieden, zuſammengeſetzt u Stück 1.45 10. 1.46 W. ee eee 
N erſten Rekrutirung, als die be-Moment ſtattgefunden. Die Oeffentlichkeit war aus— Pen ann Bere W 95 re 1 => * Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
7 e x ; ede 1 inien lang). 68. ., 69. — . Pfandbriefe in C.⸗M. 0 
lie 1 ethode der Branka, d. h. der heimlichen und geſchloſſen; nur ſolche Perſonen wurden zugelaſſen, die Wir entnehmen dem faſt eine Spalte einnehmenden Artikel daß 72 35 G., 72 95 W Gali 1 W 
gewaltſamen Zwangsaushebung wieder ihre Anwen⸗ von dem Generalmajor Hancock Einlaßkarten erhalten Prof. Nowicki fofort nach MWisnicz gereift zur Beobachtung die- Coup. 72.22 G., 72 70 W. — National-Autchen — Coup. 74 65 
läuft = Me dieſem Ereigniſſe an, welches (bei⸗ hatten; jo daß außer den Beamten und Geiſtlichen IM ſich ee 8 wiederholenden Phänomens, G. 75.20 W. — Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actlen 193.67 
au eſa : : e 2 5 ah. daß, wie der „Czas“ beruhigt, Schaden davon nicht zu fürchten, G. 195.83 W. £ 
ae — — — „ * nen wear e Wäh da die Raupe „uur ſchwarze Erde und Moos faßte, daß bas 10 iht Krakauer Cours am 22. Juli. Altes polniſches Silber 
darauf bebacht uß rde, — aiſer ernſtlichſren ag uirde den Verwandten der Frau kommende Iufect zur Species der zweigeflügelten Fliegen (mücken⸗ für fl. 100 fl. p. 110 verl., 107 bez. — Vollwichtiges neues 
5 acht, mit dem alten Syſtem unwiderruflich Surratt und Harroldts Zutritt zu den Gefangenen ähnlich) gehört (Familie Mycetophilidae) und Sciara Thomae Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 gez. — Poln. Pfand⸗ 
zu rechen, und während bei den zwei letzten im Kai⸗ gewährt; ſonſt waren nur die Wärter und die Geiſt-ſ beißt, eine gewöhnliche Erſcheinung in ganz Nordeuropa. Die briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 924 verlangt, 911 bez. — 
—— verfügten Recrutirungen das Königreich ausſlichen in den Kerkerräumen geduldet. Kurz nach A ene 1 Key 45 pa 99 6 8 d 2 en on fl. öſt. W. fl. polu. 468 verl., 460 bez, 
f - Firm 2 2 . ners fi . 3 7 „der feiner Zeit vor dem 30- un — ilbe ür 10 öͤſterr. W. 145 
— 2 — — Graf Den + Wallung 2 ame rege 1 k Meer 1 5 509 215 genug verurſacht. Genug, der „Ezas“ no 1424 4 — — — 87 
! nf 0 a ! 1 5 tirt ihn ſchließlich als einen Hinweis mehr, daß das laufende Jahr 162 verl., 160 bez. — P 0 . für 150 fl. öſt. W. 
Monarchen ein betreffendes Geſetz auszuarbeiten, wel⸗ ihr folgten Atzerott, Harrold und Payne, je von einer ſich durch Erzeugung dieſer Art Geſchöpfe auszeichnet, reich an 94 hi 93 — ae rg er; Pa Bahr 
ches den bisherigen Mißbräuchen definitiv ein Ende Wache und einem Geiſtlichen begleitet. Die Verur⸗ a e e e BE Rap 2 ns 1 ie bez. 5 öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.22 verl. 
machen n gp 1743 f : 0 f J £ 8 I rmalen Staud der Athmoſpähre. 5 ez. — Napoleondors fl. 8.75 verl., fl. 8.80 bez. — Ruſſi 
Ai , und der Ausübung der Militärpflicht ihren theilten wurden bedeutet, ſich niederzuſetzen, während Am 19. Juli l. J. um 11 uhr Nachts iſt in Wola prze⸗ che Imperials fl. 8.90 verl., fl. 8.75 bez. 5 Galiz. 1 
diderwärtigen Preßzwang benehmen ſollte. Dies iſt Generalmajor Hartranft vortrat und den vom Kriegs⸗(mykowska, Radlower Vezirks, im herrſchaftlichen Wirthshauſeſnebſt lauf. Coup. in ö. W. 69.75 verl. 68 78 bez. — Gal. Pfandbriefe | 
geſchehen und unter der eifrigen perſönlichen Leitung miniſterium beſtätigten Todesbefehl verlas. Die Geiſt- Feuer ausgebrochen, in Folge deſſen das ganze Wirthahaus ſammt nebſt laufenden Couvous in C.⸗Mze. fl. 731 verl., 724 bez. — 
und Mitwirkung unſeres Statthalters ift der Ent- lichen beteten darauf mit den Verurtheilten, welcheſe Stück Meh des Schänfers abgebrannt iſt und wobei auch das Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in österr. Währung fl. 741 verl, 
wurf zu einem kaiſerlichen Manifeſt zu Stande ge- zuletzt dem General Hartranft und den Officieren, Dienſtwapchen ua doe, Bienfoma in den. Flaumen ben Tod za! bez. — Metien der Gert endwig⸗ Bahn. ohne Coupons l. 
d e 5 teten, fan Die Erhebung über die Urſache der Entſtehung des Brau- oͤſtr. Währ. 196.— verl., 193.— bez. 
kommen, welches nunmehr, da zu Ende des laufen- d die Ueberwachung anvertraut ger ai 8 ‚ 3 4 
5 ches nunmehr, 3 \ en⸗denen die 1 0 9 geweſen, ihren es iſt im Zuge. Krakau, 23. Juli. Vergangene Woche wurde in Baran 
den Jahres eine Rekrutirung für Polen in Ausſicht Dank für die erfahrene milde Behandlung ſagen lie- * Den 13. d. um Mitternacht find zu Krzyszow, Tarnower viel Roggen und Gerſte, ſehr wenig Weizen angefahren. Ver⸗ 
ſteht, von Sr. Majeſtät ausgefertigt und ſanctionirtſßen. Payne und beſonders Harrold ſchienen von den Bezirk, im Fürſt Sanguszko'ſchen Maierhofe ſämmtliche Scheuern kauf am Montag gering, wie gewöhnlich bei Beginn der Ernte, 


; ; j 197105 abgebrannt. Der Schade beträgt 8000 fl. Die Urſache wird bös- i iti ä ißheit üi . 
worden iſt. Ich habe wohl nicht zu viel gejagt, wenn Ermahnungen und Gebeten der Geiſtlichen ſehr er⸗ wiliger Brandfegung sugefehriehen fl ſach = 8 „ — 
ich im Eingang behauptete, daß das neue Geſetz aufſgriffen zu ſein. Die Hände der Verbrecher wurden) Am 17. Juli d. J. zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachmittag ſind übrigen alten Vorrath des Bauerngetreibes wurden ſchnell vers 
den breiteſten liberalen Grundlagen bafirt ſei, indemſhinter dem Rücken gefeſſelt, die Beine eingehüllt undſdie Wohn⸗ und Wirihſchaftsgebände der Hedwig Wilczek in Pod⸗ kauft: Roggen zu 17.19 fl. p., 3 und beſonders am Don⸗ 
durch dasſelbe nicht allein die Ziehung durchs Loos dem Kopfe eine weiße Mütze überzogen. Sobald dieſgörska Molo, zie den dezirke, abgebrannt. Das Feuge batlneritag zu 10.—20. Herſe fiel im lebten Markt auf 14-16 im 
von Seiten der Conſcribirten als alleiniger Modus Schlingen um die Hälſe gelegt waren, wurde das Wine e un Ara i Ieleigen "SIAL" üigeraupeigpng Denı SSAnzENT bus önigpieE 
zur Bezeichnung der Neuauszuhebenden eingeſetzt wird, Brett, auf welchem die Verurtheilten nun jianden,| à Das Städten Chorosttow = Czortkower Kreiſe iſt „ 1 ee Sue 
ſondern auch perſönliche Stellvertretung und Loskau⸗ fortgezogen und die Körper ſchwebten in der Luft. am 9. d. neuerdings von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht höfen; auf nahen Ablieferungstermin bez ze Rays in 
fung bewilligt ift, nebenbei aber noch eine Anzahl von Auf dem Brette ſtehend, hatte Atzerott ausgerufen: worden. Diesmal find, wie „Haslo“ ſchreibt, 57 iſraelitiſche Hän⸗ Nachfrage, bez. 55—56 der Korez, in der Gualifat gediehen, gab 
Erceptionen aller Art ftatifindet, die ſämmtlich für „Meine Herren, lebt wohl! Nehmt euch in Acht!“ ſa 3 Bauern ur 4 Dominialgebäube abgebrannt. Das Feuer er in ver Ouantität Saum 20 der gewöhnlichen Grnte in den 

h zumen 1 „ „ : 5 3 iſt durch Unvorſichtigkeit beim Heizen der Backöfen gleichzeitig an angränzenden Gütern des Königreichs ab. Hier beide letzten 
Wiſſenſchaft, Kunſt, Induſtrie, überhaupt für Hebungſund darauf noch: „Adieu, ihr Herren, die ihr vorſzwei Orten ausgebrochen. Bei dem heftigen Wind find die mit Märkte gar nicht animirt, ſelbſt zu herabgeſetzten Preiſen war es 
der Allgemeinbildung und des öffentlichen Wohlſtandes, mir ſtehet!“ Die Leichname wurden nach kurzer Zeit. Stroh oder Schindeln gedeckten alten Gebäude ſehr ſchnell von ſchwer ns Käufer zu . — 88 et gefauft, 
die redlichſten und eifrigſten Abſichten der Regierungſherabgenommen und in bereit ſtehende Särge gelegt. ven Flammen verzehrt worden. Der Schade beträgt 25 — 30.0004. 70—4.90 fl. ö. W. das n.⸗6. Maß und 5.20—5.50 für 16% 
bezeugen. (Wir haben dieſe Befreiungen ſchon näher Neuerdings ſind verſchiedentliche ſüdſtaatliche Do⸗ 41 — An 20 Häuſer waren verſichert, doch um eine geringe Pfd. — Bm wenig in Nachfrage en weißer 
mitgetheilt. D. Red.) Künſtler, Studenten und Schü⸗ cumente gefunden worden, welche auf die geheime 4 Der Director des deutſchen Theaters in Lemberg, Herr 7 rue r — 
ler aller öffentlichen Lehranſtalten, ja ſelbſt junge Leute, Geſchichte der Conföderation zu der Zeit als in Mont⸗ Schmidts, hat diefer Tage, wie die „Gaz nar.“ berichtet, ſeine 12—12.50 und iſt im Krakau ſchen und Galizien jo ſchön gedie⸗ 
welche dieſelben mit Auszeichnung durchgemacht, Tech⸗gomery noch die proviſoriſche Regierung eriſtirte, ei- Zahlungsnnſähigkeit gerichtlich angemeldet. tenen Pen, wie man feit lange nicht meh gedenkt, fieht jebocd in der 
niker u. ſ. w. find militärfrei und hat die ganzelniges Licht werfen. Binnen fünf Wochen nach Er⸗ . „ Spore ers b ade un nn 
Anwendung der Geſetzesvorſchriften ſchon durch dieſöffnung des erſten Congreſſes war die Regierung in hat der Verfaſſer wohlthätigen Zweck gewidmet. Der Ertrag — (182-140 Pfd.) 3 Tonigrach Polen =. Rai 
darin verfügte eee voller Thätigkeit. In den —.— geheimen Si- 1000 Exemplaren ſoll einen Unterſtützungs⸗Fonds für Lemberger Korez), erreicht er doch das Normalgewicht von 152 Pf. niemals, 
miſſionen aus Beamten der verſchiedenſten Behördenſtzungen drehte ſich eine Hauptfrage um die Benen— 
= Gemeinde » Abgeordneten den humanſten Anſtrich — des 25 3 Körper Es offenbarte 
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Neueſte Nachrichten. 


ſchen Unterthanen hegt, durch Gnade und Milde allr —..w⸗„f 
Wie der „ Pof. 3. geſchrieben wird, iſt mehreren Oral = und Provinzial⸗Nachrichten. 


von Wurawieff ins Innere Rußlands verſchickten Krakau, den 24. Juli. 
Perſonen die Heimkehr geftattet, auch find drei Edel- „Die ſeit geſtern eröffnete und beſuchte Ausſtellung der Ars 
leuten die vom früberen Generalgeuverneur eonfis- beiten der Eleven im hieſigen te chniſchen Inſtitnt bringt Arbei. ir ; 
eirten Güter zurückgegeben worden. Unter dieſen be⸗ die zahlreichen Reſultate ihres Fleißes und der Erpiebigkeit der bereits ſoweit vorgeſchritten, daß der definitiven Eröffnung der - unter l 
. 3 a d 5 unter der Leitung ihrer Profeſſoren ſorgſam betriebenen Studien ganzen Strecke in der erſten Hälfte des October mit Sicherheit nete ein Dankſchreiben an das Feſtcomité, welches 
findet ſich ein Gutsbeſitzer, wegen deſſen er ſeiner⸗ſin der Malerei, freier Hands und Ornamentenzeichnung, Bild⸗entgegengeſehen werden kann. 
zeit von Murawieff mit der Exmittirung 2 hauerfunft, a be — = 5 der — Der ei rang wo 9 
iſche 2 i Er hatte näm- heurigen Ausſtellung des hieſigen Kunſtvereins manche Arbeit ges|von rund 6,674.000 fl. (inbegriffen den Debet der Peſt⸗Lofonczer fi 
1 — et . 3 des ſehen, die vorläufig noch eine paſſendere Stelle in der Erpoſition Bahn von circa 2,074,000 fl.) ein Paſſivum von 4,00 5.600 auf. Um halb 5 Uhr wurde die Verſammlung wegen der 
BE 1 = iedene Ge- von Shülererzeugniffen gefunden hätte, ziehen dort Arbeiten die Auf,“ Breslau, 2’. Juli. Amtliche Notirungen. Preis für eis Reden und Toaſte durch den Bürgermeiſter der Ge⸗ 
Guts die Equipage, einige Kühe, vet fi „| ertfamfeit auf fich, die füglich ſchon jetzt der Reihe der zur Ausſtel⸗ nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen meinde Lengerich, zu welcher der zoologiſche Garten 
treide: und Lebensmittel» Vorräthe ꝛc. belaſſen. lung gelangten Kunſtwerke ſich hätten anſchließen können. Hierher] Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 56 — 67, gehört, aufgelöft. Infanterie und Küraſſiere rückten 


erlaſſen. Um 3 war Diner im zoologiſchen Garten. 


n ſeiner Miſſion ückkehrte und dem Ge“ (gehören beſonders die Schnitzwerke des jungen Kostecki, deſſen gelber 56 —64, Roggen 47 —50. Gerſte 31—37. Hafer 27— 31. 5 , > 
— am 0 ui — Meldung Talent um fo größere Hoffnungen rege macht, als er erft dae Sıkien 56 — 67. — Raps (per 150 Pfd. Brutto) 254 — 263, vor und in den Garten. Die Feſtgenoſſen verließen 
9 = . f erſte Jahr feiner Studien in der Anftalt zurückgelegt hat. Die Winterrübſen (per 150 Pfd. Brutto) 246—258. das Feſtlocale. 
lt hrheitsgetreu 0 0 

erſtattete, erzählte er dieſem auch wa og Arbeiten liegen der öffentlichen Beſichtigung in den Localen dei‘ Wien, 22. Juli, Abends. [Ezas.] Nordbahn 1670, — Bukareſt, 22. In Folge der letzten aus Con⸗ 
fein Verfahren. Der General hörte den Bericht ru beiden vis-a-vis gelegenen Gebäude des Technieum und der ſog. Credit⸗Aczien 177.40. — 1860er Lose 91.55. — 1864er Loſe 81.25, ftantinopel eingetroffenen Nachrichten hat die Regie⸗ 
hig an, notirte ſich aber genau die dem Exmittirten Bursa“ (in, der Taubeuſtraße) früh von 8812, Nachmittage Paris, 22. Juli. 33 Rente 67.75. loſſen, O 5 n 
A 8 3 Oberſtenſvon 3—7 Uhr und zwar noch bis Mittwoch Abend . vor. Wir) Berlin, 22. Juli. Böhmiſche Weſtbahn 75. — Galiziſche rung beſchlo fe uarantainemaßregeln zu ergreifen; 
n ur Met die Donau Schifffahrt dürfte hiedurch Störungen er⸗ 


s kommen noch darauf zurück. 903. — Staatsb. 112. — Freiwill. Anlehen 1004. — 5$ i 
heran und ſagte: Ich danke Dir, Du haft als Menſch h Der Wräfbirende in der Marienkirchen⸗Verwaltung H. Joſ. 653. — Nat. Ant. 691. — Credit⸗Loſe 75}. — 1860er-Loje 854. leiden. 


2 8 Pi 5 
brav gehandelt, und ich lobe den Menſchen; dem Lasockt erklärt in einem neuen Auftuf vom 15. d. die Thätigkei“ — 1864er Loſe 504. — 1864er Silber⸗Aul. 743. — Eredit⸗Actien New⸗Nork 12. Juli. Die Regierung hat die 
bh Oberſten aber, der gegen den erhaltenen|ten derſelben in der vielgenannten Angelegenheit der Reſtauri⸗⸗821 — Wien 923. 7 Verabſchi edung der ganzen Potomac⸗Armee angeord« 


: > 3 rung des ltars (des Meiſterwerks Veit Stoß), i it ds, Bahnen matt, Oeſterr. ſtill. ax g - x 
Befehl gehandelt, erkenne ich eine Strafe von 115011,0 me eine n N 22. Juli. opere, Metall, 624. — Aulehen vomſnet. Präſident Johnſon hat die Aufhebung jenes 


Silber⸗Rubel zu, die er innerhald 24 Stunden er⸗ Sammlung von Beiträgen in Gang gebracht iſt, für begonnen.] Jahre 1859 76. — Wien 108.—. — Banfactien 860. — 1884er Paragraphes des Amneſtieproelams, welcher jeden 
legen wird.“ Die Strafe wurde bezahlt. Jetzt hat Sie Gollectanten find mit gehenden Vollmacht. besehen, die Loſe 77. — Nag er oe 25 — — 1860er eg mit einem Beſigze von 20.000 Dollars 
der betreffende Edelmann ſeine Beſitzungen zurücker⸗ durch Siegel und Unterſchrift des hochw. biſchoͤſlichen General-[Loſe 85. -- 18644 ö —. — 1864er von der Amneſtie ausſchließt, abgelehnt. — Ein Ge⸗ 


i ! E : 125 „ gms Silber⸗Anl. 74. — American. 753. ' 
halten und dem Oberſten iſt auf hoͤchſten Befehl der Conſiſtortum der Krakauer Diöceſe beſtätigt und mit Wiſſen der) Silber-An 22. Jul Mat- Anl. 084. — Ctedit⸗Aetten 61. rücht will wiſſen, Jefferſon Davis wein e near 
Betrag der gezahlten Strafe baar zur 


7 Landesbehörden ansgegeben worden. Nicht fo ſehr in die Höhe ambur Ri 5 5 E e 1 N 
ückerſtattetſder Beier ie ide dur me „Jahr 1 0 — IR Bit, a — Wien —. — American. 683. Beweiſe 55 7 Mitſchuld an der Ermordung Lin⸗ 
EP segelmäßigen Zufluß ſelbſt der kleinſten Gaben wird die Hoffung { 2. Juli a colns vor das Militärgericht geſtellt werden. ke 
iſerli auf Vor- des glüdlı folgs geſetzt, das Eingehen von Beiträgen in Paris, 22. Juli. Curſe von 1 Uhr Mittags: Zpercentige 2 FT 
1 er — — * en 19 er 2 SA * 9 gewünſcht und Rente 67.75. — Credit⸗Mob. 748. — Lomb. 483. — Staats Trieſt, 21. Juli. (Levantepoſt.) Athen, 15. Si 
chlag atthalters Grafen Berg ſeines berechnet, daß wenn auch nur von der Hälfte der Krakauer fa- bahn —. — Viem. Rente 64.85. — Conſols 903. Es ſind wahrſcheinlich übertriebene Gerüchte über eine 
Civilgouverneur, Generalmajor Fenshave, ſeinestholiſchen Bevölkerung im Durchſchnitt iährlich Je 1 fl. ö Paris, 22. Juli. Schlußcourſe: Zpercent. Rente 67.75. revolutionäre Bewegung in Albanien im Umlauf. 
Dienſtes enthoben und an deſſen Stelle der Oberſtſeinfließt, alſo monatlich je 8 kr., wöchenlich je e kr. für den — 4gperc. Rente 97.—. — Staatsbahn 420. — Credit⸗Mobilier Conſtanti 1, 15. Juli. Die Pforte fol 
1 b frommen Zweck nach Einem Jahr ſchon ein jo anſehnliches Capi⸗ 755. — Lombard 483. — Seſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. — onft Aut en ane K 3 1% 
des Generalſtabes Anuezyn ernannt. j der ägyptiſchen Regierung die türkiſchen Diſtriete von 


E i ei tal erwächſt, d dem Altar auch die farbigen Scheiben Rente 65.05. — Conſols mit — gemeldet. J 5 5 
Auf die vom Kaiſer von Rußland beſtätigte Anord- und Pi — a und ſog. Nathebänfe ſich reſtau⸗⸗ Sehr ſeſt belebt, Schluß re 925 Maſſua und Suakin an der abeſſyniſchen Küſte ge⸗ 
nung der Diöceſanbehörde zu St. Petersburg wurde riren ließen. Der Aufruf erſucht in a a m morali“ Amſterdam, 22. Juli. Dort verz. 80. — 5perc. Met. gen einen Jahrestribut von 2½ Mill. Piaſter abge⸗ 
feſtgeſetzt, daß am 4. d. (V. s.) um 10 Uhr Vormittag, ſchen Beiſtand als um Almoſen. Im . ſollen die Be⸗ 60 J. — 2k perc. Met. 31. — Nat.⸗Anlehen 6413. — Wien — treten haben. Osman Paſcha, Commiſſär bei der 
: ; ie in dieſer Reſi⸗ rathungen über die Reſtaurirungsmetbode beginnen, erentuell im — Silber⸗Anleben 683. — Amer. 75}. 8 ben 
= — 8 * dieſem Tag die in 5 ſchwinden Winter der Coneucs nach weithin m herd Cie öffentliche London, 22. Juli. Schluß ⸗Gonſels 90. — Lombard. Ei. Suez-⸗Canaleommiſſion, if geſtorben. 
enzſtadt im Jahre 1849 graſſirende Cholera 3 Stimme wendet ſich bisher vornehmlich der Ausfindigmachung Actien —. — Anglo-⸗Oeſterr. B. 1, — Wien —. — Silber Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. ; 


begann — eine feierliche Proceſſion abgehalten werde. von fähigen für die Leitung der Arbeit auszuſehenden Künstlern —, — Türk. Conſ. 493. 


— — — 


A misbl It Die allgemeinen und ſpeciellen Baubedingniſſe können genoſſen erſtatteten gemeinſchaftlichen Einrede auf den 8. Der Fiskalpreis des jährlichen Pachtſchillings beträgt 

ö Soldat. bei der k. k. Kreisbehörde eingeſehen werden. August 1. J. anberaumten Tagſatzung entweder perſönlich für die Propination 7200 fl. das Vadium 720 fl. und 

K. k. Kreisbehörde. zu erſcheinen, oder dem aufgeſtellten Curator ihre Verthei- die Caution die Hälfte des zu erzielenden jährlichen Pacht- 

N. 19426. K (203. 2-3) Krakau, am 17. Juli 1865. digungsbehelfe mitzutheilen, oder endlich einen anderen Sach- ſchillings, außer dem aber noch 1500 fl. 5. W. zur Si⸗ 
Kundmachung. 3 walter dem Gerichte bekannt zu geben. cherſtellung des Inventars des Bräuhauſes. 

e Milöwka, am 5. Juli 1865. Für die Stand- und Marktgelder der Fiskalpreis jähr. 

Sttwjer Bezirkes iſt der ganze Stryjer Kreis ſeuchenfrei ge- N. 6579. Kundmachung. r ²˙-mA . ˙ A lichen Pachtſchillings 549 fl. das Vadium 55 fl. und die 


worden, daher der allgemeine freie Viehverkehr und die Ab⸗ Caution die Hälfte des erzielenden Pachtſchillings. 
haltung der Hornviehmärkte in allen Städten und Märk⸗ 
ten dieſes Kreiſes freigegeben wurde. 

Die Stryjer k. k. Kreisbehörde fand ſich daher be⸗ 
ſtimmt, ſowohl in Rückſicht dieſes Umſtandes, als auch des 
bis nun beſchränkten freien Hornviehverkehres für Horn⸗ 


Behufs Sicherſtellung der Durchführung von Weiden⸗ 3. ; 2.3 Br 
Pe: und Ausführung geringerer Waſſerbaulichkei⸗ e Ediet. (701 Der Schluß der Lieitation erfolgt Schlag 6 Uhr Nach- 


eichſelſtrome r. aſſerbaubezirks für Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milowka wird mittags, die ſchriftlichen mit dem gehörigen Vadium ver⸗ 
va 80 1 105 7 1385 ie ER 1 5 0 —.— biemit bekannt gegeben, daß über die unterm 24. Februar Keen Offerten, können bei der Licitation nur bis 5 Uhr 
ſchen Bezirke Mogila, Bauplatz Dabie und Beszez, Leg 1865, 3. 408 durch C. A. Primavesi als Eigenthümer en überreicht werden. b 
viehtriebe durch die Beſtimmung der neuen Treibrouten und Mogila, Pleszow und Branice, und von der Ge. des Gutes Rajcza gegen die Anſaſſen des Zargbek La- e Lieitationsbedingniſſe können beim My- 
und Aufhebung der derzeit überflüſſigen Hornviehbeſchau meindegränze Branice bis zur Landesgränze, im politi⸗ jacöw und zwar: Michael Tomala Nr. 1, Michael 8 n e und bei der Lieitation ſelbſt 
Commiſſionen eine Erleichterung im Nachſtehenden eintre⸗ chen Bezirke Podgörze, Bauplatz Plaszöw und Las Nr. 3 und 13, Janek Bednarz Nr. 4, Joſeph Kruszka 1 1 8155 en. er der k. k. Kreisbehörde. 
ten zu laſſen Plaszowski, dann Rybitwy {und Przewöz im Bezirke Nr. 5, Joſeph Pawlus Nr. 6, Janek Zajac Nr. 7 und ice, am 14. Juli 1865. 
Für die aus dem Stanislauer Kreiſe in den Stryjer Wieliezka Bauplatz Brzegi und Grabie, im Bezirke 25, Woftuc Wierzigrod Nr. 8, Jeſepg Paulus Nr. 12 Wiener Börse - Bericht 
ie u ö 5 — Niepolomice Bauplatz Pasternik und Niepotomice, und 17, Adam Lajgc Nr. 13, Katharina Zajge Nr. 14, f 0 i 
Kreis über Wistowa und über Medynia eintretenden ten de 7 Ake Joſeph Zajge Nr. 15, Simon Maczonka Nr. 18, Woj⸗ vom 22. Juli. 
Hornviehtriebheerden wird nachſtehender Triebgang beſtimmt: Lazoia bis inelufive Wola ‚Zabierzowska, im Bezirke 5 ; er 1 a Wier ai, Fe 2 4 Nik Offentliche Schuld. 
A. für die über Wistowa einbrechenden Triebheerden: Bochnia von der Gemeindegräuze Wola Zabierzowska Ben Nr. 14, Aids Wiernigrod Nr. 6 750 A. Ses Slaales. Geld Maar 
Wistowa, Podhorki, Kalusz (Beſchauſtation), Mo- bis einſchließig Sieroskawice und Bauplatz Niedary, im lai Zajge Nr. 26 und Janek Zajge Nr. 9, einge) rachten — = zu 5% für 100 u. 64.80 64,90 
8 ’ ’ Bezirke Radl6w Bauplatz Popędzina und Baczköw, Da- Klage auf Anerkennung des Eigenthums und Beſitzes der em National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


sciska, Wierzchnia, Zawarka, Turza wielka mit Zinſen vom Jänner — Juli. 74.80 75.— 


r ver , a Gerke, Wola Przemykowska und von der Waldparzelle Nr. 8949 in Rajcza, zur mündlichen Ver⸗ 

Dzieduszyce male, Dzieduszyce wielkie, U- bröwka und g para ihr vom April — October —— —.— 
za 8 5 Gemeindegränze Wola Przemykowska bis zur Einmündung handlung die Tagfahrt auf den 16. Juni l. J. anberaumt Metalligues zu 3% für 100 f.. 2 

heino, Bereznica, Strzalkow, Stobudka, Stryj. es 3 en Hat. Ba nel 105 1 5 2 


’ & 8 b 3 r > 0 * 
10 Fi Bali k 2 8 2 10755 50 15 near Nachdem der Aufenthaltsort der Geklagten Michael 
eee e ffertverhandlung Pe mala Nr. 1, Adalbert Zajge Nr. 11 und Sofeph m 1360 fr 100 f 56 5720 
ui Zur Grundlage der Offertverhandlung wird blos das Pawlus Nr. 6, ferner Joſeph recte Johann Pawlus prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 81.30 81.40 


Einheitspreis⸗Verzeichniß ſammt den allgemeinen techniſchen Nr. 12 und 17 und Nikolaus Zajac Nr. 26 dem Ge. zu 50 fl. —.— —.— 


und adminiſtrativen und den ſpeeiellen Baubedingniſſen richte unbekannt iſt, ſo wird zur Vertretung derſelben auf Como - Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 18 — 18 25 


——— —— — — eee 

B. Für die über Medynia eintretenden Triebheerde 
Medynia, Wojnilöw (Beſchauſtation), Dolpotöw 
Wierzchnia u. ſ. w. wie oben bis nach Stryj. 


C. Für die über Stryj nach Lemberg gehenden Trieb⸗ . 1 2 ihre Gefahr und Koſten ein g im in der B. er Aronländer. 
heerden: Stryj (Beſchauſtation), Dobrzany, Wo- r- da 1 daher die Anbote mit Rückſicht auf .- 75 En: 2955 ge niera beſtellt, 0 eee rannte 
"Jiea, Pinseczna, Rozwadöw, Mikolajöw, Be dieſe zu ftellen find. 2 ’ len : en 2 dert, zuſvon Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 84.— 85.50 
d Ausbruchsſtati ? die Triebh Die Anbote können nach politischen Bezirken und Bau-|und demzufolge werden die weſenden aufgefordert, zuſvon Mähren zu 5% für 100 fi. 83.— 84.— 
ſchau⸗ und Ausbruchsſtation, von wo die Triebheer⸗ plätzen geſtellt werden. der über die von den anweſenden und bei Gericht erſchie -von Schleſien zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
de naß dende aue dn en ene In den vorſchriftmäßig verfaßten, von Außen mit demſnenen Streitgenoffen erftatteten gemeinſchaftlichen Einrede oon Steiermarl zı 5% für 100 fl.. . 86.50 87.— 


von Tirol zu 5% für 100 fl. 


über Brodki oder über Demnia nach Szezerzec i Here 08 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 88.50 92.— 


Namen oder der Firma des Unternehmensluſtigen bezeich auf den 7. Auguſt l. J. anberaumten Tagſatzung entweder 


u. ſ. w. nach dem Wunſche der Ochſenhändler in⸗ 


: 3 neten, und dem Vadium von 100 fl. für jeden Baupla perſönlich zu erſcheinen, oder dem aufgeſtellten Curator ihreſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. P 
D er 15 5 4 u 7 iſe über B zu belegenden Offerten, welche längstens bis h Auguſt l. 3 Vertheidigungsbehelfe mitzutheilen, oder endlich einen ande, von Temeſer Banat zu 5% für 100 . 1175 2 
Bor die aus dem Brzekaner Kreiſe über Puka 6 Uhr Abends bei der k. k. Kreisbehörde einzubringen find; ſren Sachwalter dem Gerichte befannt zu geben. von Groatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 78.— 24.— 
ezowce einbrechenden Triebheerden wird nachſtehen 0 . MNIlowka, am 5. Juli 1865. von Galizien zu 5 ¼ für 100 fl. 22.— 22.50 
der Triebgang beſtimmt: muß der Percentennachlaß oder der allenfalls verlangte ; von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 69.50 70.50 
1. für die zu dem Przempsler Bahnhof beſtimmten Percentenaufſchlag gegen die Einheitspreiſe, oder die ver- von Bukowina zu 5% für 100 fl. 69.50 70.— 
Triebheerden: Bukaczowee Einbruchsſtation, Czer- langten Vergütungspreiſe mit Ziffern und Buchſtaben aus. N. 619. Kundmachun (695. 3) der Nationalbank e 

niow, Kukawiee, Holeszöw, Mlyniska, Zabta- gedrückt werden, und die Zuſicherung enthalten ſein, daß 9. älles der Geedit- Anal zu 200 fl. sfr. w. 212,00 Iron 
töwcs:?Obkasnien" Ruda indes n 0 der Offerent den allgemeinen und ſpeciellen Baube⸗ Zur Verpachtung des Bialaer ſtädtiſchen Weggefälles der Riederöſt. EscompterÖefellf. zu 500 fl. 5. W. 50 1.— a 80 
Dr e Ole ER Podneret Fierce dingniſſen unterziehe. auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende Dezem- der Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . 1678. 1681. 

St 4 Bei if ti Nie =: Rajt * A 5 Nachtragsanbote werden nicht angenommen werden. ber 1868 wird am 10. Auguſt d. J. während den vor- der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 
rr Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ſich mittägigen Amtsſtunden in der hierortigen Magiſtrats-] oder 500 Fr.. 181.20 181.30 


nt — = igen Amtsſtu in d 1 de le ee e ee un, 
huufeftation in den Samborer Kreis; bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. kanzlei eine öffentliche Lieitationsverhandlung abgehalten, Giſenbahn Na e a 202.50 208.50 


TT algemeinet und fpecielen Baubengie un Biel and "Meet Gele un hen Meifsiekenben üherafet MEET Inn au jede 38 200 1, U nn 27 1BL38 19.28 
dee 2 — Holeszow, Miynisk "Bere. Einheitspreiſe können jederzeit bei der k. k. Kreisbehörde Der Fiskalpreis beträgt 375 fl. 5. W. jährlich, wovonſder Lanz Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CGM. . 194.75 195.-- 
„ Eukawiec, Holeszow, Miyniska, B(xe- eingeſehen werden. 10 Perzent als Vadium vor der Lieitationsverhandlung zuſder Lemberg⸗Czernowizer Eiſenb.⸗Geſ, zu 200 fl. 


Znica, Krölewska, Zydaczow (Beſchauſtation), Wo- W erlegen ſind. ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 359 Einz. 56.25 56.75 
teniöw, Domenna podniestrzafiska, Beregnica,| = 8 705 n Mac Biala, den 13. Juli 1865 der priv. böͤhmiſchen Weſibahn au 200 fl 6. W. 163.50 104. 
Rozdöt Krupsko, Weryn, Rozwadow, Miko- rakau, am 17. Juli 1865. ' . . der Süd⸗uordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. . 119.50 120.-- 
zaotf, PSKO, yn, ’ —— dder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147.— 147.— 

lajow Beſchauſtation u. . w. wie oben nach Lemberg — „„ e BE: eennnZ) rk kariert der öfere, Donan-Dampffchiffahriee Geſelſchaſt an i 
Hiedurch werden die Beſchauſtationen zu Zurawno 3. 1537. Ediet (699. 3) 3. 1572. Ediet. (704. 1-3) 500 fl. M. „ BO AR 
und Rozdöt aufgehoben. 2 ı 8 ; - : Milöwka wi des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 50 fl. CM. 222.— 224 — 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milöwka wird Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Milowka wirdſder Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 


Dieſe Mittheilung der Stryjer k. k. Kreisbehörde vom 
10. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht und 


500 fl. öſtr. W. VI eee BB 82. 

der Oſen-Peſther Kettenbrücke au 500 fl. CM.. 372.— 375. 
Pfandbriefe 

der Nationalbank, 10 jährig zu 5% für 100 fl.. . 102.— 112.50 


hiemit bekannt gegeben, daß über die unterm 24. Februar zur 2 Sie which 2 8 unterm 1 
den Hornviehhändlern insbeſondere bekannt ben. l. J. 3. 405 durch C. A. Primavesi als Eigenthümer 8, 3. urch Herrn C. A. Primavesi als Sigen- 
9 — — 5 Sheer a des Gutes Rajeza gegen die Anſaſſen des Zarebek Ku- thümer des Gutes Rajcza gegen die Anſaſſen des Zarg- 
Krakau, am 14. Juli 1865 chejdöw in Rajcza, und zwar: Joſeph Butor Nr. 140, bek Kuchejdöw und zwar: Jakob Hulboj Nr. 68, uf G.⸗ M. (verlosbar zu 5% für 100 fl. . 9410 94 30 
1 ö 2 Martin Rylko Nr. 158, Wojtek Rylko Nr. 159 und Martin Laszezurowski Nr. 54, Adam Hulboj Nr. 55, auf öfterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl... 89.60 89.75 
— — 163, Michael Talik Nr. 160, Michael Rylko Nr. 161 Joſeph Wierzigrod Nr. 58, Thomas Kocon Nr. 57, Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. * zu 4% für 100 f.. 68.50 69.50 


2 f o e 
und 318, Wojtek Wierzygrod Nr. 317, Joſeph Pryst Anna Hulboj Nr. 61 und 63, Barbara Hulboj Nr. 52, ber it⸗Auſtalt zu 100 fl. öſtr. MW. 2 ; 
L. 8133. Ed y Kk t. (692. 1-3) Nr. 162 Mas Talik . 164, Mathias Rylko Nr. Anna Gardzizonka Nr. 56, Regina Hulboj Nr. 62, Donau Bampfſch⸗Heſeaſchaſt 9 fl. EM. Een BER 
C. k. Sad delegowany miejski Krakowski zawiada-|165 und 166, Thomas Rylko Nr. 167, Jakob Ku- Adam Jopek Nr. 66, Joſeph Hulboj Nr. 67, Adam Erieſter Stadt» Anleihe 10 a 3 Kr 0 10 111.— 
mia niniejszym. edyktem p. Nathana Eibuschitza , Ma-|chejda, Martin Butar Nr. 168, Wojtet Bukor Nr Wierzigrod Ar dg Aber nee Nr. Sa mb Mi Stadrgemeinde Ofen zu 40 fl. ür. W. 23.60 ri 
nassego Eibuschitza, Enocha Eibuschitza, Freidel Roth- 169, Joſeph Liszka Nr. 170, Johann Rykko Nr. 171 chael Hulboj Cr. 60 eingebrachte Klage auf Anerkennung Gſterhazy e eee 
blum, Marie Anisteld, Baile Birnbaum, Rojse Freund und 173, Joſeph RyIko und Michael Rylko Nr. 176, des Eigenthums und Beſitzes der Waldparzelle Nr. 5663 Salm zu 5 f. „ e 27.50 28.— 
i Rachle. Heilporn, jako domniemanych spadkobiercöw Joſeph Marekwiea Nr. 177, Wojtek Simola Nr. 259, und 5664 zur mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf Palffy 10 40 5 * 26.25 26.75 
Jonasa Nathana Eiluschitza 1 Malkı Eibuschitzowej, je Michael Rylko Nr. 159, Joseph Haini und Joſephſden 17. Juni l. S, anberaumi Dar . u 
eciw nim w dnw AO ezerwea 1869, do |. 8135 Rybarski eingebrachten Klage auf Anerkennung des Ei. Nachdem ber Aufenthaltsort der Geflagten Adam Flul- Banderas in 20 f. en, 
Sehyja Krengel o zaplacenie sumy hipoteeznej 1560 zip. |genthums und Beſitzes der Waldparcellen Cat. Nr. 1248 boj Nr. 55, Thomas Kocon Nr. 57 und Adam Wier- Waldſtein zu 20 fl. „ 16.75 17 25 
- eigroch Nr. 59 dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird zur] Regl „ . 1250 13.— 


na czesei realnosci nr. 68 lit. D, gm. X. n. 1 on. za-jund 1249 im Rinde Kuchejdöw teip. Nikulina, zur 
intabulowanéj  wniösl pozew, i ze W zalatwieniu tegö% mündlichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 13. Juni 
pozuu termin do ustnéj rozprawy na dzien 15 wrze-jl. I. anberaumt worden war. 
nia o godzinie 10 przed poludniem wyzna- Nachdem der Aufenthaltsort der Geklagten Thomas 
ezonyın z0stal. Rykko, Kuba Kuchejda, Wojtek Wiereigroch und 
Gdy miejsce pobytu pozwanych tutejszemu Sadowi Wojtek Butor dem Gerichte unbekannt iſt, fo wird zur 
wiadome nie jest, przeto e. k. Sad delegowany miejski Vertretung derſelben auf ihre Gefahr und Koſten ein Cu⸗ 
w celu zastepowania pozwanych jak röwnie na koszt iſrator ad actum in der Perſon des Michael Rykko CN. ſen 


glevich zu 10 fl. hel 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öfterr. Währ. 12.30 12.50 
Wechſel. 3 Monate. 
Bank⸗ (Platz.) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% 91.— 940 
Frankfurt a. M., für 190 fl fübdent. Währ. 33% . 91.20 9140 
Hamburg. für 100 M. B. 4% 8 1.— 61. 
London, für 10 Pf. Steel, 3% . 109.40 09 40 
Paris, für 100 Ya 3/1 443.50 43 50 


Vertretung derſelben auf ihre Gefahr und Koſten ein Cu⸗ 
rator ad actum in der Perſon des Jakob Hulboj Nr. 
68 aus Rajcza beſtellt, und die Abweſenden aufgefordert, 
zu der über die von den anweſenden und bei Gericht er⸗ 
ſchienenen Streitgenoſſen erſtatteten gemeinſchaftlichen Ein⸗ 
rede auf den 7. Auguſt 1865 anberaumten Tagſatzung 
tweder perſönlich zu erſcheinen, und dem aufgeſtellten Cu⸗ 


niebespieezenstwo tychze tutejszego adwokata p. Dra. 161 aus Rajcza beſtellt, und demzufolge die Abweſen - rkator ihre Behelfe mitzutheilen, oder endlich einen anderen DM e A * Cours 
Samelsona kuratorem nieobechych ustanowil, 2 ktörym|den aufgefordert, zu der über die von den Anweſenden Sachwalter dem Gerichte bekannt zu geben. Kaiſerliche Münz Dukaten Tetra he 2 nn. 
spör wyloczony wedlug ustawy postepowania sado-ſund bei Gericht erſchienenen Mitgeklagten erſtattete ge.“ Milöwka, 15. Juli 1865. „ vollw. Dukaten... — — — — 5 2 5% 
wWego W Galieyi obowiazujacego przeprowadzonym meinſchaftliche Einrede auf den 8. Auguſt E ee = 20 5. N r 1 6 "Ei e — — — — 16 — 15 05 
* 4 raumten Tagſatzung entweder perſönlich zu erſcheinen, oder N. 6622. 5 Kundmachung. (708. 2-3) 20 3 Dr 2 x FT 8 
Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, dem beſtellten Vertreter ihre Vertheidigungsbehelfe mitzu⸗ Ausſicche o ie 75 = — 


Von Seite der k. k. Kreisbehörde Wadowiee wird hie Sul! 
5 5 allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ver⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuͤge 
of be vereinigten MySlenicer ſtättiſchen und Mysle-|"""! e bis auf Weiteres 

CCC 
Jahren und 2 Monaten, d. i. vom 1. November Aden a nach Warf A 9 — — 
1865 bis zum letzten Dezember 1868, dann Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm. 8 Uhr 30 Minnuten 


j ädti Stand. Abends; — nach Wieliczfa 11 Uhr Vormittags, 
2. des Myslenicer ſtädtiſchen Stand und Marktgel l —.— nach Krakau 7 Uhr 15 Min, Früh, 6 ihr in 


aby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub te2 theilen, oder einen anderen Sachwalter dem Gerichte nam- 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za- haft zu machen. + 
stepey udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie wy-| Mılöwka, 5. Juli 1865. 
brali i o tem c. k. Sadowi deleg. miejskiemu doniesli,); _———  —  —— 
w ogöle zas aby wszelkich moZebnych: do obrony srod- 
Ren pr-wnych uzyli, wrazie bowiem przeciwnym wy- Nr. 1538. Edict. (700. 3) 
ni l 2 rad 155 ey. 

e z zaniedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. Vom k. l. Bezirkeamte als Gerichte zu Mildwka wird 


Krakow, dni ipea 1863. 
een hiemit bekannt gegeben, daß über die unterm 24. Februar 


a 2 r > j „Getä iefelbe Zeit — eine Lieitations⸗ vo 
ä —— v—vÄ— — 1865, 3. 406 durch C. A. Primavesi als Eigenthümer der-Gefälles auf dieſelb : unten Abende, 
- { 0 und Offertverhandlung in der Myslenicer Magi⸗ trau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 
des Gutes Rajcza gegen die Anſaſſen des Zargbek Pa Brivon Oft nach Krakau 5 Uhr 20 Min Abends und 5 uh. 


3. 6492. Kundmachun (705. 2 3)Iwlus und - ſtrats⸗Kanzlei und zwar: von Lember 

f zwar: Kuba Pawlus Nr. 43, Kuba Pawlus ats⸗Kanzlei un i Nor eus. . 
Behufs Sicherſtellung der alt von 6 vor- Nr. 42, Wojtek Pawlus Nr. 44, Kuba Pawlus Nr. 45, für die Diebe Re 10 Min. 8 „ Aubunft 
ſpringenden Werken, dann eines Parallel» Werkes ſammt Michael Pawlus Nr. 46, Joſeph Pawlus Nr. 47, Jo- n En; ut V — ab 0 lter am 9. August Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
Traverſe aus Stein. Materiale am Weichſelfluſſe bei Czer- ſeph Pawlus Nr. 49, Joſeph Wierzigrod Nr. 50, Woj⸗ 1865 um 10 uhr Vorm. abgehalten werden wird. Abends; e 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
nichöw wird am 1. Auguft 1865 bei der Krakauer k. k. tek Pawlus Nr. 51, Thomas Pawlus und Martin Pa- Die Ortſchaften, welche zum Propinations-NRayon ger Min. Abends; than 9 Uhr 45 Min. Früh: — 


1 7 ‘ 0 8 5 ea 2 Oſtrau über Oderberg aus f 
Kreisbehörde eine Offert. Verhandlung abgehalten werden. wlus eingebrachte Klage auf Anerkennung des Eigenthums hören, In, la N 5 pen elnben Abends; — von Lemberg 6 ah 1 d ei 12 
Der eee e fl. 86 kr. 5. W. und Beſitzes der Waldparzelle Cat. Nr. 6856, zur münd⸗ 1 ca Bysina 2 Are Pr W a Auen dee zan 8 Uhr Mun u 20 Min. Abends. — 
i ſchriftsmäßig verfaßten von A ; f i i 5 x ’ Lember 2 Min. Fru „ 
Die vorſchriftsmäßig on Außen mit dem Na- lichen Verhandlung eine Tagfahrt auf den 14. Juni l. J. 885 Wigciorka wider ’ Lande Abends. h in. Früh, 9 uhr 40 Mi 


men und der Firma des Unternehmungsluſtigen verſehenen anberaumt worden war. 
und mit dem Vadium von 171 fl. belegten Offerten ſind Nachdem der Aufenthaltort der Geklagten Joſeph Metevrplogiiche Berbachtungen. 
— — — 


bis längſtens 1. Auguſt I. J, 6 Uhr Abends bei der Pawlus Nr. 49, Joſeph Pawlus Nr. 47, Michael Pa- 


ä —— . — mn 
k. k. Kreisbehörde einzubringen und müſſen die Zuſicherung wlus Nr. 46 und Jakob Pawlus Nr. 45 dem Gerichte“ | N Tempereur [Relative Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Went in 
enthalten, daß ſich der Offerent den allgemeinen und ſpe⸗ unbekannt iſt, jo wird zur Vertretung derſelben auf ihre Se) 2|E u Paris. Linie nach Feuchtigkeit des Windes der Atmosphäre | in det Luft Laufe des Tages 
ciellen Baubedingniſſen unterzieht. fahr on ein Curator ad actum in der Perjonl o Reaum. red.“ Reaumur | der Luft von | bie 
%%% _ des Absibert Pawlus GM: 54 aus. Majeza' Keftelt, undlag . . Mh |, 
Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ſich demzufolge die Abweſenden aufgefordert, zu der über die 10 29 86 | 16,2 77 | Weſt fill „ Regen u. Blitze. e +1407 
von den anwejenden und bei Gericht erſchienenen Streit⸗ 24 6] 30 29 15,2 87 Oſt⸗Nord⸗Oſt ſchwach 1 | i 


bei dieſer Verhandlung zu betheiligen. 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


